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Einleitung 
 

Abbildung: Willkommen im Klinikum Ansbach 
 
 
 
 
Qualitätsbericht für das Jahr 2008 
 
Der vorliegende Qualitätsbericht für das Jahr 2008 informiert über die Qualität und den Umfang der Patientenversorgung im
Klinikum Ansbach. Inhalte und Formulierungen sind vor allem auf die transparente Darstellung der Versorgungsqualität in
unserem Klinikum gerichtet. 
 
Das Klinikum Ansbach legt hier für das Berichtsjahr 2008 zum dritten Mal einen Qualitätsbericht vor, der sich an den Inhalten
orientiert, die von den Spitzenverbänden vertraglich festgelegt wurden. Neben Struktur- und Leistungsdaten beschreibt er die
Qualitätspolitik und Qualitätsmanagementprojekte unseres Hauses. 
 
Wir verstehen diesen Qualitätsbericht unverändert als einen weiteren Schritt und Bestandteil der Umsetzung unserer
Unternehmenskultur, unseres Leitbildes, der fortlaufenden Bemühungen für eine moderne und innovative
Krankenhausführung. Er soll zudem als Beleg unserer Bemühungen um Transparenz und Qualität der Leistungen des
Klinikums Ansbach gegenüber unseren Patienten und Partnern dienen. 
 
 Seit weit über 30 Jahren vereint das Klinikum Ansbach unter seinem Dach medizinische Kompetenz auf der Höhe der Zeit,
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einen hohen humanitären Anspruch, die Vermittlung von Vertrauen,  Sicherheit und Geborgenheit. „Wir sind das Klinikum“  -
unter diesem Leitmotiv engagiert sich das vielköpfige Behandlungsteam des Klinikums Ansbach Tag für Tag neu im Dienst
am Menschen. 
 
Insgesamt 14 Kliniken und Institute mit  415 Planbetten standen im Berichtsjahr 2008 für die unterschiedlichsten
Gesundheitsprobleme zur Verfügung: Chirurgie (mit den Schwerpunkten Visceral-, Gefäß-, Thorax-, Wiederherstellungs- und
Orthopädische Chirurgie), Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin, Gynäkologie und Geburtshilfe, Innere Medizin (mit
Kardiologie, Gastroenterologie und Nephrologie sowie Neurologie), Radiologie, Strahlentherapie, Urologie und die
belegärztlich geführten Bereiche Augenheilkunde, HNO-Heilkunde, Mund- Kiefer- und Gesichtschirurgie. Seit Beginn des
Jahres 2008 besteht eine Klinik für Kinder- und Jugendmedizin. Sie umfaßt derzeit 10 Betten. Informationen i. S. dieses
Qualitätsberichtes können Sie den Veröffentlichungen der Cnopf'schen Kinderklinik entnehmen. 
 
Ergänzt wird dieses umfassende Angebot durch das Ambulante Operieren, das Institut für Physiotherapie und eine
Pflegestation mit 24 Betten sowie eine Klinik für Palliativmedizin, die als erste Einrichtung dieser Art in Bayern im November
2008 durch den TÜV-Süd zertifiziert wurde. 
 
Praxen für Pädiatrie und Pathologie befinden sich unmittelbar auf dem Gelände. Das Ärzteteam arbeitet interdisziplinär eng
zusammen. Unser „Kompetenzzentrum Gesundheit für das westliche Mittelfranken“ verfügt über moderne apparative
Aus-stattung für optimale medizinische Diagnostik und Therapie und alle Einrichtungen, die eine optimale Versorgung
ermöglichen. 
  
 Darüber hinaus ist das Klinikum Ansbach Sitz von folgenden nach den Richtlinien der "Deutschen Krankenhausgesellschaft"
(DKG) zertifizierten Zentren: 
 •  Brustzentrum Westmittelfranken (2007)
 •  Darmzentrum Westmittelfranken (2006, 1. Klinik in Bayern)
 
 
 
In Kooperation mit einem externen Geriater werden bei gewissen, älteren Patienten, die wegen Erkrankungen der
Verdauungsorgane bzw. Verletzungen der Bewegungsorgane operiert wurden, Leistungen im Sinne der "frührehabilitativen
geriatrischen Komplexbehandlung" erbracht. Damit beschleunigen wir bei ihnen die Wiedererlangung der Alltagskompetenz. 
 
  
 
Mit dieser Erstellung eines strukturierten Qualitätsberichts soll u.a. sichergestellt werden, dass die Kliniken regelmäßig
vergleichbare und qualitätsrelevante Daten für eine interessierte Öffentlichkeit publik machen. Die Veröffentlichung erfolgt,
zusätzlich zu den von den Kliniken herausgegebenen Berichten, durch die Krankenkassen im Internet. 
 
Verantwortlich: 

 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Jürgen Matschke Vorstand 0981/484-2236 0981/484-2336 j.matschke@klinikum-
ansbach.de
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Ansprechpartner: 

 
 
Links: 
www.klinikum-ansbach.de 
Sonstiges: 
Brustzentrum: www.brustzentrum-westmittelfranken.de
Darmzentrum: www.darmzentrum-wmf.de
Beleghebammen: www.hebammengemeinschaft-bauchgefuehl.de
Institut für Arbeitsmedizin:  www.korus@arbeitsmedizin.klinikum-ansbach.de 
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn Werner Haas, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der
Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

 Werner Haas Leiter
Qualitätsmanagement

0981/484-32179 werner.haas@klinikum-
ansbach.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 
Hausanschrift:

Klinikum Ansbach  

Escherichstrasse 1   

91522 Ansbach  

Postanschrift: 

Postfach 613  

91511 Ansbach  

Telefon:

0981  / 4840   

Fax:

0981  / 4842321   

E-Mail:

mail@klinikum-ansbach.de  

Internet:

http://klinikum-ansbach.de
 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses 
260950011  
 
A-3 Standort(nummer) 
00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers 
Name:

Gemeinsames Kommunalunternehmen der Stadt Ansbach und des Landkreises Ansbach  

Art:

öffentlich  

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus 
Ja  

Universität:

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses 
 

Organigramm: Organigramm des Klinikums Ansbach 
 
 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 
trifft nicht zu / entfällt 
 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses 
 

Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS01 Brustzentrum Frauenklinik , Klinik für Strahlentherapie

und Radioonkologie

Erläuterung unter B-[4].3
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Nr. Fachabteilungsübergreifender

Versorgungsschwerpunkt: 

Fachabteilungen, die an dem

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind: 

Kommentar / Erläuterung: 

VS00 Darmzentrum Klinik für Allgemein- und

Visceralchirurgie, chirurgische

Onkologie, Medizinische Klinik II, Klinik

für Palliativmedizin, Institut für

diagnostische Radiologie und

Nuklearmedizin, Klinik für Anästhesie,

Intensiv- und Notfallmedizin, Klinik für

Strahlentheraoie und Radioonkologie

Darmzentrum Westmittelfranken

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Chirurgische Klinik I: Allgemein- und

Visceralchirurgie, chirurgische

Onkologie, Chirurgische Klinik II: Klinik

für Unfallchirurgie und Operative

Orthopädie, Chirurgische Klinik III -

Gefäß- und Thoraxchirurgie,

Medizinische Klinik I - Schwerpunkt

Kardiologie, Medizinische Klinik II -

Schwerpunkt Gastroenterologie,

Medizinische Klinik III - Schwerpunkt

Schlaganfallpatienten (Stroke unit),

Frauenklinik, Urologische Klinik,

 
 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des

Krankenhauses 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP01 Akupressur Durch hauseigenes Institut für Physiotherapie

MP02 Akupunktur Durch hauseigenes Institut für Physiotherapie und zur

Geburtsvorbereitung durch Hebammen.

MP00 Ambulatorium Eigener Bereich zur Durchführung ambulanter Operationen.

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare Erfolgt direkt durch die einzelnen Kliniken

Seite 14 von 158



Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Apotheke Hauseigene Apotheke zur Versorgung des Klinikums mit Medikamenten,

Infusionen, Diagnostika, Kontrast- und Desinfektionsmitteln.

Patientenbezogene Herstellung von Zytostatika-Lösungen. Notfalldepot

der Bayerischen Apothekerkammer. Anerkannte Weiterbildungsstätte für

das Gebiet "Klinische Pharmazie".

MP04 Atemgymnastik/-therapie Durch hauseigenes Institut für Physiotherapie.

MP05 Babyschwimmen jeweils an Samstagen durch die Hebammen

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und

Sozialarbeiterinnen

Unterstützung bei: • Einleitung von Rehabilationsmaßnahmen,

vorbehaltlich der Genehmigung durch die Kostenträger • nachstationäre

Hilfen: - Vermittlung von ambulanter, häuslicher Pflege, - Mitwirkung bei

der Suche nach Wohn-/ oder Pflegeheimplätzen - Hilfen bei der Führung

des Haushaltes oder Betreuung der Kinder, - Informationen über

Selbsthilfegruppen oder Beratungsdienste. • Hilfen bei der Durchsetzung

finanzieller Ansprüche: - Lohnfortzahlung, - Krankengeld, -

Rentenbelange, - Hilfe zum Lebensunterhalt. • Hilfen bei beruflichen

Rehabilationen oder Entscheidungen: - Vermittlung von

Beratungsgesprächen, Umschulungen - Gespräche mit dem Arbeitgeber •

Hilfen bei der Durchsetzung rechtlicher Ansprüche. • Hilfen bei

Leistungsansprüchen nach dem Schwerbehindertengesetz. Die

Kontaktaufnahme zu den Mitarbeitern des Sozialdienstes kann erfolgen •

durch die Patienten selbst oder ihre Angehörigen • durch Vermittlung der

Ärzte, des Pflegepersonals oder anderer Fachdisziplinen.

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Siehe oben (MP07)

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

insbesondere in der Klinik für Palliativmedizin

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik Durch hauseigenes institut für Physiotherapie.

MP11 Bewegungstherapie Durch hauseigenes Institut für Physiotherapie.

MP00 Blutdepot Siehe Ausführungen zu Transfusionswesen.

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)

Durch hauseigenes Institut für Physiotherapie.

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Siehe MP13

MP00 Eigenes chemisches und bakteriologisches

Labor

Siehe Ausführungen zu Transfusionswesen.

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Durch hauseigenes Institut für Physiotherapie.

MP18 Fußreflexzonenmassage Durch hauseigenes Institut für Physiotherapie.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschafts

gymnastik

MP00 Hämodialyse Eigene Station mit 16 Betten vorhanden. Geboten werden alle Verfahren

der maschinellen Nierenersatztherapie. Gastdialyse möglich.

MP00 Hygienemanagement Das Klinikum Ansbach beschäftigt zwei Hygienefachkräfte. Sie sind für die

hygienischen Routineuntersuchungen wie Erfassung von

Wundinfektionen, regelmäßige Überprüfungen der Wasser- und

Luftqualität im OP sowie Schulungen des Personals zuständig. Die

Hygienekommission unter Leitung der Ärztlichen Direktoren sorgt für die

klinikinterne Umsetzung der gesetzlich geforderten hygienischen

Standards. Durch striktes Vorgehen bei der Erkennung, Vermeidung und

Isolierung von Patienten mit multiresistenten Keimen kann das Klinikum

Ansbach einen im bundesweiten Vergleich deutlich

unterdurchschnittlichen Grad an Keimverschleppung vorweisen. (sh. auch

D-4)

MP00 Institut für Arbeitsmedizin Das Institut bietet für das Klinikum sowie auch externe Unternehmen die

komplette arbeitsmedizinische Leistungspalette an.

MP00 Institut für Medizinische Physik und

Medizintechnik

MP00 Institut für Pathologie Institut für Pathologie befindet sich auf dem Klinikumsgelände. Schnelle

und zeitnahe Befundung  (z.B. Schnellschnitte) dadurch gegeben.

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung durch Proktologie, Urologie und Gynäkologie

MP24 Manuelle Lymphdrainage Durch hauseigenes Institut für Physiotherapie.

MP25 Massage Durch hauseigenes Institut für Physiotherapie.

MP26 Medizinische Fußpflege Durch hauseigenes Institut für Physiotherapie.

MP00 Onkologische Fachschwester Seit Mai 2009 steht eine Onkologische Fachschwester zur

klinikübergreifenden Versorgung, Beratung und Begleitung von

Krebspatienten zur Verfügung. Ansprechpartner für Selbsthilfegruppen.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP00 Pflegestation Das Klinikum bietet eine 24-Betten Pflegestation mit den Möglichkeiten

der Lang- und Kurzzeitpflege. Vollstationäre Versorgung und Betreuung

erwachsener pflege- und hilfsbedürftiger Menschen zur Vermeidung oder

Verkürzung eines Krankenhausaufenthaltes, wenn die häusliche

Versorgung nicht in ausreichendem Maß sichergestellt ist, wenn die

Wohnung pflegegerecht umgebaut werden soll,  wenn Pflegepersonen

durch Urlaub, Krankheit oder Kur verhindert sind,  in Krisensituationen, in

denen vorübergehende häusliche Pflege nicht möglich ist,  wenn eine

Heimaufnahme erforderlich wird, aber der Heimplatz noch nicht zur

Verfügung steht oder auch um das Leben mit stationärer Pflege kennen

zu lernen.

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie

Einsatzbereiche: Unfall- und Wiederherstellungschirurgie, Allgemein-,

Thorax- und Gefäßchirurgie, Innere Medizin, Orthopädie, Gynäkologie und

Geburtshilfe, Intensivmedizin, Urologie, Strahlentherapie, Behandlung

ambulanter Patienten. Behandlungsspektrum der Physiotherapie: Einzel-

und Gruppentherapie nach Konzepten und Methoden wie Bobath,

Maitland ,Manuelle Therapie, Brügger, Sportphysiotherapie, McKenzie,

Schlingentisch, Bewegungsbad, Viszeraltherapie, Physiotherapie bei

kraniofazialen Dysfunktionen, Rückenschule, Atemtherapie,

Reflexzonentherapie am Fuß, Dorntherapie, Wochenbettgymnastik,

Beckenbodentraining, Entspannungstechniken. Behandlungsspektrum der

Physikalischen Therapie: klassische Massagetherapie,

Bindegewebsmassage, Colonmassage, Unterwassermassage,

Medizinische Bäder 2- und 4-Zellenbäder, Stangerbäder,

Fangopackungen, Manuelle Lymphdrainagen, Elektrotherapie, Ultraschall,

Inhalationen, Wärme- und Kältetherapie, Medizinische Fupflege

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

Siehe Kompetenzzentrum Gesundheit.

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

Psychologische Beratung für Tumorpatienten im Hause vorhanden.

MP35 Rückenschule/ Haltungsschulung Durch hauseigenes Institut für Physiotherapie.

MP37 Schmerztherapie/-management Siehe Klinik für Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin (B-Teil)

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Patientenforen, Beteiligung an lokalen Gesundheitsveranstaltungen:

Gesundheitstage, Kontakta, eigene Patienten- und Angehörigen-

Symposien.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

Diverse Kurse und Schulungen durch das Kompetenzzentrum

Gesundheit.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen

Ernährungsberatung in der Ernährungstherapie wird durch geführt vom

Ernährungsteam - der Diätassistentinnen . Im Bereich Ernährungsmedizin:

Diabetes mellitus, Adipositas, Koronare Herzerkrankungen -

Stoffwechselerkrankungen, Gicht, Gelenkprobleme, Osteoporose,

Nephrologie - Dialyse, Niereninsuffiziens, Gastroenterologische

Erkrankungen - Enterale Ernährung, Schluckstörungen,

Tumorerkrankungen, Mangelernährung, Dekubitus, Magen OP,

Kurzdarmsyndrom, künstlichen Darmausgang, lactosefreie Kost, Morbus

Crohn, Colitis ulcerosa, Pankreatitis, Hepatitis, Wunschkost,

Mangelernährung, Allergien und Ernährungsberatung in der

Krebstherapie. Eine Ernährungsberatung erhält jeder Patient auf

Verordnung des Arztes oder auf Wunsch! Gruppenschulung: im Bereich

Diabetes mellitus Typ 2, Einzelberatungen: Bei Diabetes mellitus Typ1

und intensivierten Insulintherapie. Einzelberatung erfolgen täglich mit dem

Diabetiker .

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Wundmanagement, Stomatherapie, Überleitungspflege.

MP43 Stillberatung

MP45 Stomatherapie/-beratung Zusammenarbeit mit Selbsthilfeorganisationen (z.B. ILCO-Gruppe) durch

das Kompetenzzentrum Gesundheit.

MP00 Transfusionsmedizin Die Vorgaben des Transfusionsgesetzes werden durch die Mitglieder der

Transfusionskommission sichergestellt. Ihr gehören besonders

qualifizierte Fachärzte der einzelnen Abteilungen, die Leitende

Apothekerin und der Vorstand an. Der Chefarzt der Medizinischen Klinik II

ist gleichzeitig der Transfusionsverantwortliche Arzt des Klinikums.

MP15 Überleitungspflege, Brückenpflege Die Überleitungspflege sorgt für Kontinuität der Pflege und die weitere

notwendige Versorgung unserer Patienten, auch nach der Entlassung aus

dem Klinikum.

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik in Kooperation mit einem ortsansässigen Sanitätshaus.

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen Durch hauseigenes Institut für Physiotherapie.

MP49 Wirbelsäulengymnastik Durch hauseigenes Institut für Physiotherapie.

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik

MP51 Wundmanagement Wundmanagement im Haus vorhanden, ebenso wie speziell ausgebildete

Wundmanager.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Das Kompetenzzentrum Gesundheit arbeitet gemeinsam mit

verschiedenen Selbsthilfegruppen zusammen. Ebenso bestehen im Brust-

und Darmzentrum enge Kontakte zu Selbsthilfegruppen mit Beteiligung an

den Qualitätszirkeln.

 
 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA00 Berufsfachschule für Krankenpflege Ausbildung die zur Ausübung der Krankenpflege unter der

Berufsbezeichnung Gesundheits- und Krankenpflegerin berechtigt.

SA55 Beschwerdemanagement Im Klinikum Ansbach ist eine qualifizierte hauptamtliche

Beschwerdemanagerin angestellt. Sie sorgt dafür, dass jeder Anregung

und Beschwerde nachgegangen wird. Der Beschwerdeführer wird über

das Ergebnis schriftlich informiert.

SA39 Besuchsdienst/ "Grüne Damen" in unserem Klinikum heißen diese Damen und Herren: "Engel in Blau"

SA23 Cafeteria

SA41 Dolmetscherdienste

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Elektrisch verstellbare Betten

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Patientinnen sowie Besucher und

Besucherinnen

Im Rahmen der Aufgaben von "Engel in Blau" und dem

Etagenmanagement

SA00 Familienzimmer Geburt plus - Gemeinsame Übernachtungsmöglichkeit für Väter und

Geschwisterkinder in einem Familienzimmer mit gehobener Ausstattung.

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer ist gemeinsam mit einem Telefon Standard in allen Patientenzimmern.

SA49 Fortbildungsangebote/Informationsveranstaltu

ngen

Patientenforen einzelner Kliniken

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA48 Geldautomat in der Eingangshalle
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA00 Hubschrauberlandeplatz

SA27 Internetzugang Münzgerät in der Eingangshalle.

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA00 Kompetenzzentrum Kompetenzzentrum Gesundheit am Klinikum Ansbach: Fortbildung -

Beratung - Informations- und Bildungsangebote

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung Wasserspender auf Stationen

SA31 Kulturelle Angebote Laufend wechselnde Austellungen, Konzerte, Theater, Kleinkunst,

Lesungen.

SA51 Orientierungshilfen Wegeleitsystem

SA33 Parkanlage

SA00 Qualitätsmanagement ist seit Jahren etabliert. Die QM-Struktur ist nach ISO 9001 aufgebaut.

SA34 Rauchfreies Krankenhaus

SA07 Rooming-in

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA42 Seelsorge Evangelische und katholische Krankenhausseelsorge.

SA57 Sozialdienst Im Klinikum Ansbach arbeiten vier Mitarbeiter zur Koordination von

Anschlußheilbehandlung und Rehabiliation. Darüber hinaus sind vier

Mitarbeiter der Pflegeüberleitung für die Abstimmung zwischen stationärer

Behandlung und nachfolgender stationärer und häuslicher Pflege

verantwortlich.

SA54 Tageszeitungsangebot

SA08 Teeküche für Patienten

SA18 Telefon

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA10 Zwei-Bett-Zimmer

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA00 Zweithaarservice
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses 
A-11.1 ForschungsschwerpunkteLehre im Rahmen der Funktion als Lehrkrankenhaus der Friedrich-Alexander-

Universität Erlangen-Nürnberg 
 
A-11.2 Akademische Lehre 
keine Angaben 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
keine Angaben 
 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V 
415 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus: 
 

Vollstationäre Fallzahl:

15881  

 

Ambulante Fallzahlen

Fallzählweise:

23316     

 
A-14 Personal des Krankenhauses 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 

A-14.2 Pflegepersonal 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

97 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

56 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

13 Personen

Ärzte und Ärztinnen, die keiner
Fachabteilung zugeordnet sind

1 Vollkräfte
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Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

236 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

7 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

13 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

7 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

1 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

2 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Intensiv- und Notfallmedizin, 
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Intensiv- und Notfallmedizin,   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3600  
Hausanschrift:

Escherichstraße 1   

91522 Ansbach             

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Hilpert, Wolfgang Chefarzt 0981-484-2260 

w.hilpert@anaesthesi

e.klinikum-

ansbach.de

0981-484-2260 KH-Arzt

 
 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Intensiv- und Notfallmedizin, ] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Intensiv- und Notfallmedizin,

: 

Kommentar / Erläuterung: 

VX00 Intensivmedizin

 
 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Intensiv- und Notfallmedizin, ] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP63 Sozialdienst

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Intensiv- und Notfallmedizin, ] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

 
 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

420 

 
B-[1].6 Diagnosen nach ICD 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F10 85 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

2 I50 23 Herzschwäche

3 T50 21 Vergiftung durch harntreibende Medikamente oder sonstige oder vom Arzt nicht näher

bezeichnete Medikamente, Drogen bzw. biologisch aktive Substanzen

4 I21 20 Akuter Herzinfarkt

5 J15 16 Lungenentzündung durch Bakterien

6 T43 15 Vergiftung durch bewusstseinsverändernde Substanzen

7 S06 13 Verletzung des Schädelinneren

8 I61 11 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns

9 I46 10 Herzstillstand
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 T42 9 Vergiftung durch Medikamente gegen Krampfanfälle, durch Schlaf- und Beruhigungsmittel bzw.

durch Mittel gegen die Parkinson-Krankheit

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63.2 6 *Hirninfarkt durch nicht näher bezeichneten Verschluss oder Stenose präzerebraler Arterien

 
 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-930 902 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

2 8-831 407 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

3 8-837 406 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

4 8-839 294 Sonstige Behandlungen am Herzen bzw. den Blutgefäßen über einen Schlauch (Katheter)

5 8-854 280 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

6 8-919 230 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

7 1-620 110 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

8 8-706 92 Anlegen einer Gesichts-, Nasen- oder Kehlkopfmaske zur künstlichen Beatmung

9 8-980 89 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

10 8-640 49 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

11 8-771 47 Herz bzw. Herz-Lungen-Wiederbelebung

12 5-377 35 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

13 8-931 31 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck)

14 8-989 23 Operative umfassende Behandlung bei schwerer Infektionskrankheit
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

15 8-932 <= 5 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Blutdrucks

in der Lungenschlagader

 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-914 30 Schmerzbehandlung mit Einspritzen eines Betäubungsmittels an eine Nervenwurzel bzw. an

einen wirbelsäulennahen Nerven

 
 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[1].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA63 72h-Blutzucker-Messung 

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft

postivem Beatmungsdruck

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[1].12 Personelle Ausstattung 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ01 Anästhesiologie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF15 Intensivmedizin

ZF28 Notfallmedizin

ZF42 Spezielle Schmerztherapie

 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

26 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

17 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP12 Praxisanleitung

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

37 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

 
 

Seite 30 von 158



 

B-[2] Fachabteilung Chirurgische Klinik I: Allgemein- und
Visceralchirurgie, chirurgische Onkologie
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Chirurgische Klinik I: Allgemein- und Visceralchirurgie, chirurgische Onkologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Prof. Dr. med. Meyer, Thomas Chefarzt (0981) 484 - 2262 KH-Arzt

 
 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgische Klinik I: Allgemein- und Visceralchirurgie,

chirurgische Onkologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik I:

Allgemein- und Visceralchirurgie, chirurgische Onkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik I:

Allgemein- und Visceralchirurgie, chirurgische Onkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC00 Allgemein: Leistungsspektrum Das Leistungsspektrum der Chirurgischen Klinik I

umfasst die

Chirurgie der Eingeweide (Schilddrüse, Gallenblase,

Leistenbrüche, innere Bauchorgane mit Speiseröhre

und Weichteilen),

 

die Chirurgie der hormonbildenden Drüsen und

insbesondere die Chirurgie von Krebserkrankungen

der inneren Organe und Weichteile.

 

Der Chefarzt Prof. Dr. Meyer ist auch Leiter des

Darmzentrums Westmittelfranken, das für die

Diagnose, Therapie und Nachsorge von Darmkrebs

zuständig ist (zertifiziert von der Deutschen

Krebsgesellschaft).

VC00 Beratungszentrum für Inkontinenzprobleme Ansprechpartner OA Dr. med. Herbert Walz

VC67 Chirurgische Intensivmedizin in Kooperation mit der Klinik für Anästhesie, Intensiv-

und Notfallmedizin, Schmerztherapie

VC06 Defibrillatoreingriffe

VC21 Endokrine Chirurgie Operationen an hormonbildenden Drüsen (endokrine

Chirurgie), Schilddrüsenoperationen (Kropf) bei gut-

und bösartigen Erkrankungen, Operationen bei

Wiederauftreten eines Kropfes (Rezidivstruma),

Schilddrüsenoperationen werden mit der Lupenbrille

und einer intraoperativen Überprüfung des

Stimmbandnerven (sog. Neuromonitoring)

durchgeführt, Operationen an den Nebenschilddrüsen

und Nebennieren bei gut- und bösartigen

Erkrankungen (z. B. primärer und sekundärer

Nebenschilddrüsenüberfunktion

(Hyperparathyreoidismus).

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie Operationen bei gut- und bösartigen Tumoren
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik I:

Allgemein- und Visceralchirurgie, chirurgische Onkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC22 Magen-Darm-Chirurgie Leistenbruchoperationen mit und ohne

Kunststoffnetz, ambulant,

Narbenbruchoperationen mit Kunststoffnetz als

Bauchwandverstärkung oder -ersatz,

Laparoskopische Entfernung der Gallenblase bei

Gallensteinen,

Blinddarmoperationen, auch laparoskopisch,

Operationen bei Erkrankungen des Enddarms

(Proktologie)

z. B. Fisteln, Abszesse, Hämorrhoiden, auch mittels

Staplerverfahren

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC62 Portimplantation zur nachfolgenden Schmerz- und / oder

Chemotherapie

VC05 Schrittmachereingriffe Implantation und Batteriewechsel von

Herzschrittmachern (in örtlicher Betäubung) und von

Defibrillatoren (in Allgemeinanästhesie), in

Zusammenarbeit mit der Medizinischen Klinik I

 

VC58 Spezialsprechstunde Im Rahmen des zertifizierten Darmzentrums:

 

Patienten mit Dick- und Mastdarmkrebs werden

zusätzlich über das Darmzentrum Westmittelfranken

am Klinikum Ansbach mitbetreut.

 

Weitere Informationen über www.darmzentrum-

westmittelfranken.de
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik I:

Allgemein- und Visceralchirurgie, chirurgische Onkologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC24 Tumorchirurgie Einen besonderen Schwerpunkt stellen die

Operationen bei Krebserkrankungen der inneren

Organe und Weichteile dar (onkologische Chirurgie),

einschließlich der gutartigen operationspflichtigen

Erkrankungen dieser Organe. Darunter fallen:

Speiseröhre (Divertikel, Tumore, Refluxerkrankung),

Magen, Dünndarm, Dickdarm (auch laparoskopisch),

Mastdarm

Leber (Lebermetastasen, gut- und bösartige

lebereigene Tumore) und Gallenblase,

Bauchspeicheldrüse

 

Chirurgische Behandlung von Lungenmetastasen

 

Tumorkonferenz:

Sämtliche Tumorpatienten werden in einer

gesonderten wöchentlichen Tumorkonferenz unter

Beteiligung aller Fachkollegen (Chirurgie, Innere

Medizin, internistische Onkologie, Strahlentherapie,

Radiologie, Pathologie) besprochen und ihr

Behandlungsplan festgelegt.

 

Implantation von Portkathetern (zur Infusions-,

Schmerz- oder Chemotherapie)

ambulant und in örtlicher Betäubung

 
 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgische Klinik I: Allgemein- und

Visceralchirurgie, chirurgische Onkologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie im Rahmen der frührehabilitativen geriatrischen Komplexbehandlung

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

im Rahmen der medizinischen und pflegerischen Überleitung und

Weiterbetreuung
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B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgische Klinik I: Allgemein- und

Visceralchirurgie, chirurgische Onkologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

 
 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1526 

 
B-[2].6 Diagnosen nach ICD 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K80 154 Gallensteinleiden akut und chronisch

2 K40 103 Leistenbruch (Hernie)

3 K35 96 Akute Blinddarmentzündung

4 K56 83 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

5 E04 71 Jodmangelbedingte Schilddrüsenkrankheit bzw. ähnliche Zustände und sonstige Form einer

Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

6 K57 66 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

7 C20 56 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

8 C18 55 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

9 K43 54 Bauchwandbruch und Nabelbruch (Hernie)

10 C16 19 Magenkrebs

10 K60 19 Einriss der Schleimhaut (Fissur) bzw. Bildung eines röhrenartigen Ganges (Fistel) im Bereich des

Afters oder Mastdarms

12 I84 16 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms - Hämorrhoiden

13 C78 15 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

14 K61 12 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

15 C34 11 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

16 C25 10 Bauchspeicheldrüsenkrebs

16 D12 10 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. des Afters

18 K55 9 Krankheit der Blutgefäße des Darms

19 L05 8 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus

20 K85 7 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-511 177 Operative Entfernung der Gallenblase

2 5-061 122 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte

3 5-470 118 Operative Entfernung des Blinddarms

4 5-530 106 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

5 1-650 97 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

6 1-654 95 Untersuchung des Mastdarms durch eine Spiegelung

7 5-455 83 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

8 5-572 73 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

9 1-632 66 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

10 5-469 63 Sonstige Operation am Darm

11 5-536 58 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs (Hernie)

12 5-484 38 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des Schließmuskels

13 5-850 32 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen

14 5-454 29 Operative Dünndarmentfernung
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

15 1-653 28 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

16 5-894 24 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

17 5-541 21 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des dahinter liegenden Gewebes

18 5-462 20 Anlegen eines künstlichen Darmausganges, als schützende Maßnahme im Rahmen einer

anderen Operation

19 5-490 19 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

20 5-493 14 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-916 193 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

2 5-893 96 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

3 5-377 54 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

4 8-550 11 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und Wiedereingliederung

(Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen

5 5-485 10 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) ohne Beibehaltung des Schließmuskels

 
 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulantes Operieren

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-399 63 Portanlage, Portwechsel

2 5-530 23 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie)

3 5-490 20 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

 
 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[2].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA35 Gerät zur analen

Sphinktermanometrie

Afterdruckmessgerät

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive

Chirurgie)

Minimal in den Körper eindringende, also

gewebeschonende Chirurgie
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[2].12 Personelle Ausstattung 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ13 Viszeralchirurgie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF34 Proktologie

 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

11 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

1 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

PQ00 Wundmanagement

 
 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte

 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[3] Fachabteilung Chirurgische Klinik II: Klinik für
Unfallchirurgie und Operative Orthopädie
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Chirurgische Klinik II: Klinik für Unfallchirurgie und Operative Orthopädie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1600  
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

PD Dr. med. Hendrich, Volker Chefarzt 0981 484 - 22 69 KH-Arzt

 
 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgische Klinik II: Klinik für Unfallchirurgie und

Operative Orthopädie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik II: Klinik

für Unfallchirurgie und Operative Orthopädie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen Speziell: Kindertraumatologie; insbesondere

intramedulläre Stabilisierungsverfahren.

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des

Oberschenkels

Speziell Traumatologie des alten Menschen; u. a.

geriatrische frührehabilitative Komplextherapie

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und

des Fußes
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik II: Klinik

für Unfallchirurgie und Operative Orthopädie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des

Oberarmes

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und

des Unterarmes

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und

der Hand

Handchirurgie (auch bei Erkrankungen: z. B. M.

Dupuytren)

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des

Unterschenkels

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax

VO15 Fußchirurgie

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik Endoprothetische Eingriffe (auch

Prothesenwechseloperationen) an:

Knie

Hüfte

Schulter

 

Gelenkoperationen nach Verletzungen, bei Arthrose

und Rheuma

VO16 Handchirurgie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen minimal-invasive Eingriffe am Bewegungsapparat

VO19 Schulterchirurgie

VC30 Septische Knochenchirurgie

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie

VC65 Wirbelsäulenchirurgie
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgische Klinik II: Klinik für

Unfallchirurgie und Operative Orthopädie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

im Rahmen der Geriatrischen frührehabilitativen Komplexbehandlung

(GFK)

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie eigenes Institut am Hause

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation

(PNF)

MP63 Sozialdienst

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie im Rahmen der Geriatrischen frührehabilitativen Komplexbehandlung

(GFK)

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgische Klinik II: Klinik für Unfallchirurgie

und Operative Orthopädie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA46 Getränkeautomat

SA47 Nachmittagstee/-kaffee

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad

 
 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2034 

 
B-[3].6 Diagnosen nach ICD 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 285 Verletzung des Schädelinneren

2 S82 156 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

3 S72 153 Knochenbruch des Oberschenkels

4 M17 148 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

5 S52 136 Knochenbruch des Unterarmes

6 M16 123 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

7 S42 97 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

8 S32 95 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

9 S22 89 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

10 M54 54 Rückenschmerzen

11 L03 53 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

12 T84 45 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

13 M23 42 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

14 S43 37 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels

15 S83 36 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

16 S13 27 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Halses

17 S92 26 Knochenbruch des Fußes, außer im Bereich des oberen Sprunggelenkes

18 S70 24 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Oberschenkels

19 S20 23 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbes

20 S30 20 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-794 252 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

2 5-820 202 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

3 5-800 195 Eingriffe über eine Gelenkspiegelung

4 5-790 161 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge und

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen

5 5-822 148 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

6 5-793 128 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen

Röhrenknochens

7 5-787 117 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

8 5-893 99 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

9 5-812 85 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

10 5-892 73 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

10 8-201 73 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der

Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

12 1-697 72 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung

13 5-806 60 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des oberen Sprunggelenks

13 5-900 60 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer

Naht

15 5-859 59 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

16 5-784 46 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe

17 5-821 42 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftgelenks

18 5-795 35 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen

19 5-803 34 Wiederherstellende Operation an einem Band am Kniegelenk

20 5-781 27 Operative Durchtrennung von Knochengewebe zum Ausgleich von Fehlstellungen

 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-550 106 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und Wiedereingliederung

(Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen

 
 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche

Ambulanz

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-787 126 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

2 8-201 38 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der

Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

3 5-812 37 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

4 1-697 34 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 8-200 29 Nichtoperatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs ohne operative Befestigung der Knochenteile mit

Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

6 5-810 22 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung

6 5-859 22 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

8 5-056 13 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder

zur Aufhebung der Nervenfunktion

8 5-840 13 Operation an den Sehnen der Hand

10 5-863 8 Operative Abtrennung von Teilen der Hand oder der gesamten Hand

 
 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

stationäre BG-Zulassung:

Ja 

 
B-[3].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA24 OP-Navigationsgerät

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[3].12 Personelle Ausstattung 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ06 Allgemeine Chirurgie

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie

AQ62 Unfallchirurgie

 
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

10 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

14 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP31 Bewegungstherapeut und

Bewegungstherapeutin (z. B. nach

DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[4] Fachabteilung Chirurgische Klinik III - Gefäß- und
Thoraxchirurgie
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Chirurgische Klinik III - Gefäß- und Thoraxchirurgie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1800  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1890 Gefäßchirurgie A

2000 Thoraxchirurgie

 
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Job, Ferdinand Chefarzt (0981) 484-2261 KH-Arzt

 
 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Chirurgische Klinik III - Gefäß- und Thoraxchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik III -

Gefäß- und Thoraxchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik III -

Gefäß- und Thoraxchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen und

Folgeerkrankungen

Diagnostische Verfahren

 

    * Doppler und farbcodierte Duplexsonographie

(Ultraschall) als bildgebende Darstellung von

arteriellen und venösen Gefäßerkrankungen,

Durchblutungsstörungen und Embolien

    * Venenverschlußplethysmographie,

Lichtreflexionsrheographie, transcutane O2-Messung

zur detaillierten funktionellen Überprfung der

Durchblutung

    * Kernspintomographie, Computertomographie,

digitale Substraktionsangiographie (auch

intraoperativ) in Zusammenarbeit mit dem Institut für

Radiologie 

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik III -

Gefäß- und Thoraxchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC11 Lungenchirurgie Thoraxchirurgie (Chirurgie der Brustwand und der

Lunge)

 

    * Diagnostische Spiegelung des Mittelfellraumes

(Mediastinoskopie) und des Brustkorbes

(Thorakoskopie)

    * Alle Eingriffe an der Lunge einschlielich großer

Krebsoperationen: radikales Entfernen eines

Lungenlappens oder -flügels mit systematischer

Ausräumung von Lymphknoten bei bösartigen

Erkrankungen (Lungenkrebs)

    * Thorakoskopische Entfernung von erkrankten

Lungenteilen (Rundherde, kleine Tumoren,

diagnostische Resektionen bei

Lungenparenchymerkrankungen, Mittelfelltumore

wenn möglich)

    * Thorakoskopische Behandlung des

Spontanpneumothorax

    * Offene und thorakoskopische Entfernung des

Rippenfells, offene und thorakoskopische

Behandlung bei Ergussbildung und Eiteransammlung

im Brustkorb (Pleuraempyem)

    * Thorakoskopische Sympathicuschirurgie

 

Enge Zusammenarbeit (Kooperationsvertrag) mit der

Rangauklinik: Fachklinik für Pneumonologie (in

Ansbach-Strüth)

 

Interdisziplinre Tumorkonferenz
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgische Klinik III -

Gefäß- und Thoraxchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von

Gefäßerkrankungen

Operativ

 

    * Arterielle Rekonstruktionen bei allen

Schlagadererkrankungen mit Ausnahme der

thorakalen Aorta, sofern diese den Einsatz einer

Herz-Lungen-Maschine erfordern: cerebrale

Durchblutungsstrungen, Durchblutungsstrungen der

Arme und der Beine, Operationen an den Arterien der

Niere und der Eingeweide

    * Arterienaneurysmen (Gefäßerweiterungen) der

Aorta (Hauptschlagader) der Arm-, Becken- und

Beinarterien

    * Anschlussverfahren für die Hämodialyse

(künstliche Niere): Shuntoperationen,

Vorhofkatheterimplantationen

    * Behandlung des Diabetischen Fußes

    * Varikosis (Krampfadern), in ausgewählten Fällen

auch endoskopisch (ESDP), Komplexbehandlung des

Ulcus cruris (Beingeschwür)

 

Interventionell (in Zusammenarbeit mit dem Institut fr

Radiologie)

 

    * Ballondilatationen (PTA): Aufdehnung von

Gefäßverengungen, Stentimplantationen

(Gefäßstützen) inkl. der A. carotis, endovasculäre

Ausschaltung von Aortenaneurysmen (EVAR)

    * Computertomographisch gesteuerte

Sympatholyse

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma

VC15 Thorakoskopische Eingriffe

 
 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Chirurgische Klinik III - Gefäß- und

Thoraxchirurgie] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP63 Sozialdienst

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Chirurgische Klinik III - Gefäß- und

Thoraxchirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

192 

 
B-[4].6 Diagnosen nach ICD 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I70 180 Verschluß einer Schlagader durch Arteriosklerose oder Blutgerinsel

2 I83 90 Krampfadern der Beine

3 E11 62 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

4 I74 24 Verschluss einer Schlagader durch ein Blutgerinnsel

5 I71 19 Aussackung (Aneurysma) bzw. Aufspaltung der Wandschichten der Hauptschlagader

6 I73 16 Verschlossene Gefäße zur Blutwäsche bei chronischen Nierenkrankheiten

7 I65 15 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines

Schlaganfalls

8 C34 13 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

9 N18 8 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

10 T82 7 Verschlossene Gefäße zur Blutwäsche bei chronischen Nierenkrankheiten

11 J86 <= 5 Verschiede Krankheiten der Lunge und des Brustkorbes

11 J93 <= 5 verschiedene Krankheiten des Brustfells
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B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[4].7 Prozeduren nach OPS 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-854 116 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

2 5-385 95 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

3 5-393 79 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines

Umgehungsgefäßes (Bypass)

4 5-865 58 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes

5 5-916 47 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz

6 5-381 41 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer

Schlagader

7 8-836 34 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

8 5-392 32 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene

9 5-380 30 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung eines Blutgerinnsels

10 5-864 29 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Beins oder des gesamten Beins

11 5-893 28 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem

Gewebe an Haut oder Unterhaut

12 5-399 25 Portanlage, Portwechsel

13 8-839 22 Sonstige Behandlungen am Herzen bzw. den Blutgefäßen über einen Schlauch (Katheter)

14 8-800 17 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

15 5-394 15 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation (Shuntrevision)

16 5-324 12 Operative Entfernung von ein oder zwei Lungenlappen

17 5-322 10 Operative Entfernung von Lungengewebe, ohne Beachtung der Grenzen innerhalb der Lunge

18 3-200 6 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

18 5-395 6 Operativer Verschluss einer Lücke in der Gefäßwand mit einem Haut- oder Kunststofflappen

18 5-902 6 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats]
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B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-385 37 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein

2 5-399 21 Portanlage, Portwechsel

 
 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[4].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

Seite 57 von 158



Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA63 72h-Blutzucker-Messung 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA25 Oszillographie Erfassung von Volumen-schwankungen

der Extremitätenabschnitte

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[4].12 Personelle Ausstattung 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ07 Gefäßchirurgie

AQ12 Thoraxchirurgie

 
 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

3 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

9 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP18 Orthopädietechniker und

Orthopädietechnikerin/Orthopädiemechaniker

und

Orthopädiemechanikerin/Orthopädieschuhmac

her und Orthopädieschuhmacherin/Bandagist

und Bandagistin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[5] Fachabteilung Medizinische Klinik I - Schwerpunkt
Kardiologie
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Medizinische Klinik I - Schwerpunkt Kardiologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0103  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0104 Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie

 
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Eberle, Georg Chefarzt 0981 484 - 22 18 KH-Arzt

 
 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik I - Schwerpunkt Kardiologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I -

Schwerpunkt Kardiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I -

Schwerpunkt Kardiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI00 Allgemeine Innere Medizin Infusions- und Transfusionsbehandlung, Ruhe-EKG,

Monitoring des Blutdrucks, Ultraschalluntersuchung

aller Organe (Sonographie), Ultraschallgesteuerte

Organpunktion, Magen- und Darmspiegelung,

Lungenfunktionsprüfung (Spirometrie,

Ganzkörperplethysmographie), Balneophysikalische

Therapie, Diätherapie, Interdisziplinäre

Intensivbehandlung.

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach

Transplantation 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I -

Schwerpunkt Kardiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Urindiagnostik, Ultraschall-Doppler-Untersuchung der

Nieren und Nierengefäße, Entnahme von

Gewebeproben aus den Nieren (Biopsie), Akut- und

Langzeitbehandlung mit der künstlichen Niere

(Dialyse), Alle Verfahren der maschinellen

Nierenersatztherapie, Gastdialyse.

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI34 Elektrophysiologie EKG (Elektrokardiographie), Belastungs-EKG,

Langzeit-EKG, Speiseröhren-EKG, Stress-EKG,

Ultraschall-Doppler-Untersuchung aller Gefäße

(Duplex-Sonographie), Ultraschall des Herzens

(Farbcodierte Doppler-Echokardiographie),

Speiseröhren-Echokardiographie,

Langzeitblutdruckmessung, Kipptisch,

Herzschrittmacher- und Defibrillator-Implantation in

Kooperation mit der Chirurgischen Klinik I,

Herzschrittmacher- und Defibrillator-

Funktionsüberprüfung, Herzkatheteruntersuchung,

Diagnostik bei angeborenen und erworbenen

Klappenerkrankungen im Erwachsenenalter,

Akutbehandlung des Herzinfarkts, Darstellung der

Herzkranzgefäße (Selektive Koronarangiographie),

Aufdehnung der Herzkranzgefäße bei chronischen

Herzkranzgefäßverengung und im Rahmen einer 24-

Stundenbereitschaft auch bei akuten Herzinfarkten

(PTCA und Stentimplantation).

VI20 Intensivmedizin

VI39 Physikalische Therapie
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik I -

Schwerpunkt Kardiologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI41 Shuntzentrum gemeinsam mit der Chirurgischen Klinik III

 
 
B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinische Klinik I - Schwerpunkt

Kardiologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP63 Sozialdienst

 
 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik I - Schwerpunkt Kardiologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

 
 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2535  

Teilstationäre Fallzahl:

4213  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[5].6 Diagnosen nach ICD 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I25 338 Herzkrankheit durch anhaltende Durchblutungsstörungen des Herzens

2 I20 329 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

3 I48 270 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

4 I50 268 Herzschwäche

5 I10 146 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

6 R55 126 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

7 R07 125 Hals- bzw. Brustschmerzen

8 I21 124 Akuter Herzinfarkt

9 J44 109 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

10 J18 103 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

11 I95 47 Niedriger Blutdruck

12 N17 44 Akutes Nierenversagen

13 Z45 37 Anpassung und Handhabung eines in den Körper eingepflanzten medizinischen Gerätes

14 I11 34 Bluthochdruck mit Herzkrankheit

15 I26 31 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

16 I63 30 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn oder Hirnblutung 

17 I80 28 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung

18 E11 20 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

19 A41 18 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

20 M54 13 Rückenschmerzen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-854 670 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein

Konzentrationsgefälle - Dialyse

2 8-837 571 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

3 1-275 421 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

4 1-710 318 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

5 8-930 275 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

6 1-266 191 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

7 8-980 143 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

8 1-632 132 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

9 5-377 124 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

10 1-279 103 Quantitative regionale Funktionsanalyse des Herzens

11 3-052 98 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

12 8-800 56 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

12 8-831 56 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

14 1-272 33 Kombinierte Untersuchung der linken und rechten Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins

Herz gelegten Schlauch (Katheter)

15 8-640 27 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

16 1-620 26 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

17 1-430 22 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

18 1-207 18 Messung der Gehirnströme - EEG

18 8-020 18 Thrombolyse bei Hirninfarkt

20 1-273 17 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Vene ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[5].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät 

AA63 72h-Blutzucker-Messung 

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren Ja

AA48 Gerät zur intraaortalen

Ballongegenpulsation (IABP)

Mechanisches Gerät zur Unterstützung

der Pumpleistung des Herzens

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels

Röntgen-Kontrastmittel

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA00 Speiseröhren-Echo

(Transösophageales Echo)

Ja

AA00 Speiseröhren-EKG

(Transösophageales EKG)

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

 
 
B-[5].12 Personelle Ausstattung 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie

AQ29 Innere Medizin und SP Nephrologie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

12 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

5 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF00 Hypertensiologie DHL (Deutsche

Hochdruckliga)

 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 

 
 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und

Fußpflegerin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[6] Fachabteilung Medizinische Klinik II - Schwerpunkt
Gastroenterologie
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Medizinische Klinik II - Schwerpunkt Gastroenterologie  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0107  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

0106 Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie

 
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. von Blohn, Gerhard Chefarzt 0981 484 - 22 25 KH-Arzt

 
 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik II - Schwerpunkt Gastroenterologie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik II -

Schwerpunkt Gastroenterologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von

Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik II -

Schwerpunkt Gastroenterologie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der

Lunge

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle

und des Pankreas 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären

Krankheiten

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen

und Kapillaren

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI35 Endoskopie

VI42 Transfusionsmedizin
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B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinische Klinik II - Schwerpunkt

Gastroenterologie] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP63 Sozialdienst

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik II - Schwerpunkt

Gastroenterologie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA46 Getränkeautomat

SA32 Maniküre/Pediküre

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad

 
 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

3076 

 
B-[6].6 Diagnosen nach ICD 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K92 442 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes

2 K29 227 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

3 J18 208 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 R55 190 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

5 J44 184 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege - COPD

6 I50 129 Herzschwäche

7 K80 113 Gallensteinleiden akut und chronisch

8 I10 109 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

9 E11 75 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

10 A09 72 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren

oder andere Krankheitserreger

11 N39 64 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

12 I20 59 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

13 C22 51 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

14 K85 45 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

15 I48 43 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

16 I80 37 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung

17 A41 36 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

18 K70 35 Leberkrankheit durch Alkohol

19 C20 27 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

20 I26 22 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
Rang ICD-10 Ziffer

(3-5-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 18 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn oder Hirnblutung 

2 C25 16 Bauchspeicheldrüsenkrebs

 
 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 456 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

2 1-650 424 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

3 5-513 283 Operation an den Gallengängen bei einer Magenspiegelung

4 1-440 270 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

5 8-800 193 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf

einen Empfänger

6 1-642 154 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

7 5-452 118 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

8 1-444 104 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

9 1-710 88 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie

10 5-431 51 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen Ernährung

11 5-449 30 Sonstige Operation am Magen

12 8-153 27 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

13 1-275 22 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch

(Katheter)

13 1-442 22 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen bzw. der

Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

15 8-152 18 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

16 1-480 16 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen mit einer Nadel

16 1-620 16 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

18 8-987 15 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten

Krankheitserregern

19 1-430 12 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung

19 5-429 12 Sonstige Operation an der Speiseröhre

 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-650 78 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

2 5-452 16 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

 
 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[6].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA58 24h-Blutdruck-Messung

AA59 24h-EKG-Messung

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens

AA63 72h-Blutzucker-Messung 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit Herzstrommessung

AA05 Bodyplethysmograph Umfangreiches

Lungenfunktionstestsystem
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA39 Bronchoskop Gerät zur Luftröhren- und

Bronchienspiegelung

Ja

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph

(ERCP)

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen-

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels

Röntgenkontrastmittel

AA12 Gastroenterologisches

Endoskop

Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation

Blutstillung und Gewebeverödung mittels

Argon-Plasma

Ja

AA50 Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät zur

Darmspiegelung

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei

Lageänderung

AA52 Laboranalyseautomaten für

Hämatologie, klinische Chemie,

Gerinnung und Mikrobiologie

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden,

Gerinnungsleiden und Infektionen

Ja

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung

 
 
B-[6].12 Personelle Ausstattung 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie

Diabetologie

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

 
 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

11 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

8 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

30 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

2 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP35 Diabetologe und

Diabetologin/Diabetesassistent und

Diabetesassistentin/Diabetesberater und

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft

Wundmanagement

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP22 Podologe und Podologin/Fußpfleger und

Fußpflegerin

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[7] Fachabteilung Medizinische Klinik III - Schwerpunkt
Schlaganfallpatienten (Stroke unit)
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Medizinische Klinik III - Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke unit)  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0156  
Hausanschrift:

Klinikum Ansbach   

91522 Ansbach           

E-Mail:

schlaganfalleinheit@klinikum-ansbach.de   

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Reckhardt, Markus Chefarzt 0981 484 - 0 

markus.reckhardt@b

ezirkskliniken-mfr.de

KH-Arzt

 
 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Medizinische Klinik III - Schwerpunkt

Schlaganfallpatienten (Stroke unit)] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik III -

Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke unit): 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Medizinische Klinik III -

Schwerpunkt Schlaganfallpatienten (Stroke unit): 

Kommentar / Erläuterung: 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen Akutbehandlung nach den aktuellen nationalen und

internationalen Behandlungsleitlinien einschließlich

der Auflösung von Blutgerinnseln im Gehirn

(systemische Thrombolysebehandlung)

 

    * Spezielle internistische und kardiologische

Diagnostik und Therapie

    * Kompetente und ganzheitliche Pflege

    * Auf die Schlaganfallbehandlung spezialisierte

Krankengymnastik (Physiotherapie)

    * Sprach- und Sprechtherapie (Logopdie)

    * Schluckdiagnostik und Therapie von

Schluckstörungen

    * Ergotherapie und Hirnleistungstraining

    * Alltags- und Selbsthilfetraining

    * Sozialpädagogische Betreuung und Beratung

    * Diagnostik und Therapie schlaganfallbedingter

Sehstörungen

    * Gezielte Hilfsmittelversorgung

    * Angehörigenbetreuung und -beratung

    * Einleitung geeigneter rehabilitativer

Folgebehandlungen

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin Modernste neurologische und neuroradiologische

Diagnostik mit ständig verfügbarer

Computertomographie, Magnetresonanztomographie

und spezialisierter Gefäßdiagnostik (Angiographie,

Duplexsonographie).  Keine Akut-Neurochirurgische

Interventionen.

 

Vier neurologische Monitorüberwachungsbetten und

Mitbelegung auf anästhesiologisch geleiteter

Intensivstation.

 
 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Medizinische Klinik III - Schwerpunkt

Schlaganfallpatienten (Stroke unit)] 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP06 Basale Stimulation

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognit

ives Training/ Konzentrationstraining

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP63 Sozialdienst

MP66 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Medizinische Klinik III - Schwerpunkt

Schlaganfallpatienten (Stroke unit)] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad

 
 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

747 

 
B-[7].6 Diagnosen nach ICD 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I63 308 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgefäßes im Gehirn oder Hirnblutung 

2 G40 94 Anfallsleiden - Epilepsie

3 G45 89 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 H81 33 Störung des Gleichgewichtsorgans

5 G43 30 Migräne und Kopfschmerz

6 G41 29 Krampfanfälle

7 R55 9 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

8 G51 8 Krankheit des Gesichtsnervs

9 F05 7 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde Substanzen

bedingt

10 G04 6 Entzündung des Gehirns bzw. des Rückenmarks

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-207 499 Messung der Gehirnströme - EEG

2 8-981 312 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls

3 1-208 58 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

4 1-204 38 Lumbalpunktion

5 8-020 20 Thrombolyse bei Hirninfarkt

6 5-381 <= 5 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer

Schlagader

6 8-151 <= 5 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Gehirn, Rückenmark oder im Bereich des

Auges mit anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

6 8-919 <= 5 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
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B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

 
 
B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[7].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA63 72h-Blutzucker-Messung 

AA10 Elektroenzephalographiegerät

(EEG)

Hirnstrommessung Ja

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät

zur Bestimmung der

Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster elektrischer Ströme im

Muskel

k.A.

AA43 Elektrophysiologischer

Messplatz mit EMG, NLG, VEP,

SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster

elektrischer Potentiale im Nervensystem,

die durch eine Anregung eines der fünf

Sinne hervorgerufen wurden

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja Extrakranieller und transtemporaler

Duplex (Hals- und Kopfgefäße) ,

gepulster Doppler, cw-Doppler

 
 
B-[7].12 Personelle Ausstattung 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ42 Neurologie

 
 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

6 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte DEGUM - Zertifikat: Ultraschall

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

8 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP00 Spezielle Pflege auf Stroke-Units

 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin speziell ausgebildetes Personal, um die Leistungsinhalte der

"Neurologischen Komplexbehandlung bei Schlaganfällen" zu erfüllen.
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B-[8] Fachabteilung Frauenklinik
 
B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Frauenklinik  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2400  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2400 Frauenheilkunde und Geburtshilfe

 
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Hornbacher, Bernd Chefarzt frauenklinik@kliniku

m-ansbach.de

0981 484 - 22 56 KH-Arzt

 
 
B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Frauenklinik] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenklinik: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenklinik: Kommentar / Erläuterung: 

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften   * Moderne, familienorientierte Geburtshilfe während

der Geburt und im Wochenbett mit größtmöglicher

Sicherheit für Mutter und Kind

    * 24-Stunden-Anwesenheit von Frauenarzt,

Hebamme, Anästhesist und Kinderarzt (Neonatologe)

    * Betreuung von Frühgeburtsbestrebungen;

perinatologischer Schwerpunkt, d. h. Entbindungen

sind ab der 33. Schwangerschaftswoche möglich.

 

Information vorab:

    * Kreisaalführungen, auch auf Englisch

    * Informationsabende

 

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren Die gesamte chirurgische und medikamentöse

Behandlung von bösartigen Erkrankungen des

weiblichen Genitale (Vulva, Scheide,

Gebärmutterhals, Gebärmutterhöhle, Eierstock,

Eileiter) und der Brust gehört zum Spezialgebiet der

Frauenklinik:

 

    * Radikal- und Ultraradikalchirurgie beim

Eierstockkrebs (sog. Multiviszeralchirurgie),

Exenteration mit Rekonstruktion (kontinente

Darmersatzblase, Darmersatzscheide etc.)

    * Nervenschonende Operationsverfahren zur

Vermeidung von Harnblasen- und

Darmfunktionsstrungen, z. B. beim

Gebärmutterhalskrebs

    * Vulvakarzinom (Krebs des äußeren Genitale)

individuell, ggf. Wiederherstellung mit Haut- und

Muskelschwenklappen bei dieser bösartigen

Neubildung mit Wächterlymphknotenentfernung, um

das hohe Risiko von Beinödemen zu verringern.

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse Die gesamte chirurgische und medikamentöse

Behandlung von bösartigen Erkrankungen des

weiblichen Genitale (Vulva, Scheide,

Gebärmutterhals, Gebärmutterhöhle, Eierstock,

Eileiter) und der Brust gehört zum Spezialgebiet der

Frauenklinik
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Frauenklinik: Kommentar / Erläuterung: 

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der

weiblichen Beckenorgane

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des

weiblichen Genitaltraktes

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der

Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen Operation per Bauchspiegelung oder auch

Bauchschnitt; evtl., falls notwendig, mit Darm-

und/oder Harnleiterteilresektion; auch bei massiver

Endometriose Gebärmutter erhaltend

 

VG12 Geburtshilfliche Operationen Die Geburtshilfe arbeitet eng mit den

Beleghebammen der Hebammenpraxis

"Bauchgefühl" sowie der Außenstelle der

Cnopf''schen Kinderklinik zusammen.

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie 

VG00 Gynäkologische Vaginalchirurgie

VG07 Inkontinenzchirurgie Senkungsoperationen beim ersten und wiederholten

Auftreten (Rezidiv) – von der Scheide und vom Bauch

aus – mit und ohne Fremdmaterial (Polypropylene)

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie

VG15 Spezialsprechstunde

VG16 Urogynäkologie Frei schwingende Harnröhrenbänder (TVT, TVT-O)

und Kolposuspension bei Harnverlust (Inkontinenz

und Rezidivinkontinenz)

 
 
B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Frauenklinik] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP63 Sozialdienst
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Frauenklinik] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot

SA45 Frühstücks-/Abendbuffet Wochenstation

SA16 Kühlschrank Wochenstation

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer

 
 
B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

2472 

 
B-[8].6 Diagnosen nach ICD 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 Z38 601 Neugeborene

2 C50 174 Brustkrebs

3 C56 85 Eierstockkrebs

4 D25 82 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur

5 N83 78 Nichtentzündliche Krankheit des Eierstocks, des Eileiters bzw. der Gebärmutterbänder

6 N81 58 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter

7 O60 57 Vorzeitige Wehen und Entbindung

8 O48 53 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht

9 C53 48 Gebärmutterhalskrebs
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 N61 43 Entzündung der Brustdrüse

11 O64 40 Geburtshindernis

12 C54 33 Gebärmutterkrebs

13 O21 31 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft

14 N80 28 Gutartige Wucherung der Gebärmutterschleimhaut außerhalb der Gebärmutter

15 D27 25 Gutartiger Eierstocktumor

16 C77 20 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder

mehreren Lymphknoten

17 O00 19 Schwangerschaft außerhalb der Gebärmutter

18 N70 14 Eileiterentzündung bzw. Eierstockentzündung

18 N85 14 Sonstige nichtentzündliche Krankheit der Gebärmutter, ausgenommen des Gebärmutterhalses

20 C51 13 Krebs der äußeren weiblichen Geschlechtsorgane

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 9-262 589 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt

2 5-704 269 Operative Raffung der Scheidenwand bzw. Straffung des Beckenbodens mit Zugang durch die

Scheide

3 5-758 265 Operativer, wiederherstellender Eingriff an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss

während der Geburt

4 5-870 222 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

5 5-707 209 Wiederherstellende Operation am kleinen Becken bzw. am Raum zwischen Gebärmutter und

Dickdarm (Douglasraum)

6 5-683 201 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 5-653 194 Operative Entfernung des Eierstocks und der Eileiter

8 5-740 186 Klassischer Kaiserschnitt

9 5-401 171 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße

10 9-260 94 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt

11 8-543 90 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

12 5-730 88 Künstliche Fruchtblasensprengung

13 5-590 70 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von hinter dem Bauchraum liegendem Gewebe

(Retroperitoneum)

14 5-681 53 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

15 5-595 44 Operation bei Blasenschwäche über einen Bauchschnitt

16 8-515 40 Entbindung unter Zuhilfenahme bestimmter Handgriffe

16 9-261 40 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

18 1-672 39 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

19 5-402 38 Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer Region [als selbstständige Operation]

20 5-756 28 Entfernung von zurückgebliebenen Resten des Mutterkuchens (Plazenta) nach der Geburt

 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-569 77 Sonstige Operation am Harnleiter

2 5-469 69 Sonstige Operation am Darm

3 5-455 29 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

4 5-593 27 Operation zur Anhebung des Blasenhalses bei Blasenschwäche mit Zugang durch die Scheide

5 5-454 13 Operative Dünndarmentfernung

6 5-687 <= 5 Operative Entfernung sämtlicher Organe des weiblichen kleinen Beckens

 
 
B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

 
 
B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-870 225 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von

Achsellymphknoten

2 1-672 107 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung

3 1-471 103 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt

4 5-690 59 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung

5 1-472 29 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt

6 5-711 15 Operation an der Scheidenvorhofdrüse (Bartholin-Drüse)

7 5-671 13 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals

8 5-681 11 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter

9 5-663 9 Operative(r) Zerstörung oder Verschluss des Eileiters - Sterilisationsoperation bei der Frau

 
 
B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[8].11 Apparative Ausstattung 
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Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA62 3-D/4-D-Ultraschallgerät 

AA00 Gebärbadewanne

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung

 
 
B-[8].12 Personelle Ausstattung 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP

Gynäkologische Onkologie

 
 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

12 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

4 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

10 Vollkräfte 3 Jahre
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ00 Breast-Care-Nurse

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

PQ07 Onkologische Pflege

 
 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP02 Arzthelfer und Arzthelferin

SP04 Diätassistent und Diätassistentin

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

5 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

1 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Beleghebammen 7 www.hebammengemeinschaft-
bauchgefuehl.de
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP40 Kinderpfleger und Kinderpflegerin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und

Psychologische Psychotherapeutin
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B-[9] Fachabteilung Urologische Klinik
 
B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Urologische Klinik  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2200 Urologie

 
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Göritz, Eckhard Chefarzt 0981 484-22 65 KH-Arzt

 
 
B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Urologische Klinik] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologische Klinik: Kommentar / Erläuterung: 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

Operationen bei Wasserbrüchen,

Vorhautverengungen, Varikozelen und

Hodentumoren, Vergrößerung der Vorsteherdrüse,

endoskopische und offene Operationsverfahren bei

Harnröhrenerkrankungen Sterilisation.

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und

des Ureters

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des

Urogenitalsystems
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologische Klinik: Kommentar / Erläuterung: 

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Für die Behandlung von Harnsteinerkrankungen

stehen sämtliche Verfahren zur Verfügung: die

berührungsfreie Stoßwellentherapie sowie

endoskopische Verfahren unter Einsatz von

Ultraschall und Laser zur Zerstörung von Steinen.

VU08 Kinderurologie Operationen bei Vorhautverengungen und

Hodenhochstand, Untersuchung und Behandlung bei

kindlicher Inkontinenz.

 

 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und

Harnblase

VU13 Tumorchirurgie Die Behandlung von Blasentumoren erfolgt

endoskopisch durch die Harnröhre mit der

elektrischen Schlinge. Fortgeschrittene Tumore

erfordern die radikale Entfernung der Blase mit

Anlage eines Urinausgangs oder eines kontinenten

Blasenersatzes.

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik Neben medikamentösen Behandlungen stehen

operative Verfahren zur Behandlung sowohl der

weiblichen als auch männlichen Inkontinenz zur

Verfügung. 

VG16 Urogynäkologie

 
 
B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Urologische Klinik] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP63 Sozialdienst

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege
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B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Urologische Klinik] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

1049 

 
B-[9].6 Diagnosen nach ICD 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N20 290 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter ggf. mit Harnstau

2 C67 148 Harnblasenkrebs

3 C61 98 Prostatakrebs

3 N30 98 Entzündung und sonstige Erkrankungen der Harnblase

5 N39 75 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

6 N40 57 Gutartige Vergrößerung der Prostata

7 C64 38 Nierenkrebs, einschließlich Nierenbeckenkrebs

8 N44 25 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung

9 N45 17 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

10 C62 11 Hodenkrebs

11 N41 10 Entzündliche Krankheit der Prostata

12 N48 7 Sonstige Krankheit des Penis

13 C66 6 Harnleiterkrebs

14 N49 <= 5 Entzündung der männlichen Geschlechtsorgane

14 S37 <= 5 Verletzung der Niere, Harnwege, Harnblase bzw. Geschlechtsorgane

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[9].7 Prozeduren nach OPS 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-661 481 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

2 8-137 320 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

3 5-573 236 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit

Zugang durch die Harnröhre

4 5-562 142 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei

einer Spiegelung

5 5-572 132 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

6 8-110 92 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen

7 5-601 89 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre

8 5-554 65 Operative Entfernung der Niere

9 1-665 64 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung

10 5-604 58 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen Lymphknoten

11 5-596 47 Sonstige operative Behandlung bei Unvermögen, den Urin zu halten (Harninkontinenz)

12 5-585 45 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

12 8-541 45 Einträufeln von und örtlich begrenzte Therapie mit Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das

Immunsystem beeinflussen, in Hohlräume des Körpers

14 5-570 29 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer

Spiegelung

15 1-464 28 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen Geschlechtsorganen durch den

Mastdarm

16 5-989 23 Farbstoffgestütztes Therapieverfahren

17 5-550 20 Operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung aus der Niere,

Steinentfernung durch operativen Einschnitt, Erweiterung des Nierenbeckens bzw.

Steinentfernung durch eine Spiegelung

18 5-576 18 Operative Entfernung der Harnblase - Zystektomie

19 5-624 14 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack

19 5-640 14 Operation an der Vorhaut des Penis
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•

•

•
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•
•

•

•
•

•

B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-577 9 Operativer Ersatz der Harnblase

 
 
B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM08 Notfallambulanz (24h) Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der männlichen Genitalorgane (VU06)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten der Niere und des Ureters
(VU04)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Harnsystems (VU05)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Urogenitalsystems (VU07)
Diagnostik und Therapie von Urolithiasis
(VU03)
Kinderurologie (VU08)
Minimalinvasive laparoskopische
Operationen (VU11)
Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere,
Harnwegen und Harnblase (VU10)
Tumorchirurgie (VU13)
Urodynamik/Urologische
Funktionsdiagnostik (VU19)
Urogynäkologie (VG16)
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Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM07 Privatambulanz Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der männlichen Genitalorgane (VU06)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten der Niere und des Ureters
(VU04)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Harnsystems (VU05)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Urogenitalsystems (VU07)
Diagnostik und Therapie von Urolithiasis
(VU03)
Kinderurologie (VU08)
Minimalinvasive laparoskopische
Operationen (VU11)
Neuro-Urologie (VU09)
Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere,
Harnwegen und Harnblase (VU10)
Tumorchirurgie (VU13)
Urodynamik/Urologische
Funktionsdiagnostik (VU19)
Urogynäkologie (VG16)

AM11 Vor- und nachstationäre

Leistungen nach § 115a SGB V

Diagnostik und Therapie von Krankheiten
der männlichen Genitalorgane (VU06)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten der Niere und des Ureters
(VU04)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Harnsystems (VU05)
Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Urogenitalsystems (VU07)
Diagnostik und Therapie von Urolithiasis
(VU03)
Kinderurologie (VU08)
Minimalinvasive endoskopische
Operationen (VU12)
Minimalinvasive laparoskopische
Operationen (VU11)
Neuro-Urologie (VU09)
Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere,
Harnwegen und Harnblase (VU10)
Tumorchirurgie (VU13)
Urodynamik/Urologische
Funktionsdiagnostik (VU19)
Urogynäkologie (VG16)

 
 
B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-661 72 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

2 8-137 61 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene

3 5-640 32 Operation an der Vorhaut des Penis

4 5-630 22 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich

des Samenstranges

5 5-585 12 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

6 5-611 10 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

7 5-572 7 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen

Harnableitung

8 5-570 <= 5 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer Spiegelung

 
 
B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[9].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA45 Endosonographiegerät Ultraschalldiagnostik im Körperinneren

AA53 Laparoskop Bauchhöhlenspiegelungsgerät

AA20 Laser

AA21 Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung
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B-[9].12 Personelle Ausstattung 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ60 Urologie

 
 
B-[9].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

7 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

7 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

9 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[10] Fachabteilung Klinik für Palliativmedizin
 
B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Klinik für Palliativmedizin  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3752  
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr.med. univ. Scheiber, Harald Chefarzt 0981 484 - 2468 KH-Arzt

 
 
B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Palliativmedizin] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Palliativmedizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI38 Palliativmedizin

 
 
B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Palliativmedizin] 
 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP53 Aromapflege/-therapie

MP06 Basale Stimulation

MP27 Musiktherapie

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie

MP63 Sozialdienst

MP40 Spezielle Entspannungstherapie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie

MP68 Zusammenarbeit mit

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter

Pflege/Kurzzeitpflege

 
 
B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Palliativmedizin] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA12 Balkon/Terrasse

SA46 Getränkeautomat

SA16 Kühlschrank

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

 
 
B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

240 

 
B-[10].6 Diagnosen nach ICD 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C78 29 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen

2 C34 24 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

3 C50 18 Brustkrebs

4 C25 16 Bauchspeicheldrüsenkrebs

5 C56 15 Eierstockkrebs

6 C16 14 Magenkrebs

7 C20 11 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

7 C43 11 Schwarzer Hautkrebs - Malignes Melanom
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

7 C80 11 Krebs ohne Angabe der Körperregion

10 C18 10 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

11 C22 7 Krebs der Leber bzw. der in der Leber verlaufenden Gallengänge

12 C61 6 Prostatakrebs

12 C90 6 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann, ausgehend von

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen)

14 C32 <= 5 Kehlkopfkrebs

14 C49 <= 5 Krebs sonstigen Bindegewebes bzw. anderer Weichteilgewebe wie Muskel oder Knorpel

14 C53 <= 5 Gebärmutterhalskrebs

14 C64 <= 5 Nierenkrebs, einschließlich Nierenbeckenkrebs

14 C67 <= 5 Harnblasenkrebs

14 C71 <= 5 Gehirnkrebs

14 C85 <= 5 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-

Lymphom)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[10].7 Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[10].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von

lebensbedrohlichen

Herzrhythmusstörungen

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

 
 
B-[10].12 Personelle Ausstattung 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ23 Innere Medizin

AQ58 Strahlentherapie

 
 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ): Kommentar / Erläuterung: 

ZF30 Palliativmedizin

ZF00 Psychoonkologie

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

2 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[10].12.2 Pflegepersonal: 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher

akademischer Abschluss: 

Kommentar / Erläuterung: 

PQ07 Onkologische Pflege

PQ00 Pain-Nurses

 
 

Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP01 Basale Stimulation

ZP08 Kinästhetik

ZP09 Kontinenzberatung

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

13 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pallitiv-Care-Schwestern 5
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Nr. Zusatzqualifikation: Kommentar / Erläuterung: 

ZP13 Qualitätsmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP15 Stomapflege

ZP16 Wundmanagement

 
B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und

Beschäftigungstherapeutin

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und

Phonetikerin

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[11] Fachabteilung Strahlenheilkunde
 
B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Strahlenheilkunde  

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3300  
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. univ. Scheiber, Harald Chefarzt 0981 484-2581 KH-Arzt

 
 
B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Strahlenheilkunde] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Strahlenheilkunde: Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Strahlenheilkunde: Kommentar / Erläuterung: 

VR00 Allgemeines zur Strahlentheraspie Bei der Strahlentherapie werden ionisierende,

hochenergetische Strahlen und Teilchen zu

Heilzwecken eingesetzt. Besonders bei bösartigen

Tumorerkrankungen ist die Strahlentherapie und

Radioonkologie neben der Chirurgie und

Chemotherapie die erfolgsversprechendste Methode.

 

Zur Therapie werden radioaktive Elemente und in

Beschleunigern erzeugteRöntgen- und

Elektronenstrahlen verwendet.

 

Es gibt zahlreiche, im Verlauf ganz unterschiedliche

Tumorerkrankungen. Entsprechend verschieden

muss die Strahlenbehandlung gewählt werden. Meist

wird der Krankheitsherd von außen durch die Haut

bestrahlt. In manchen Fällen werden Strahlenquellen

in die tumornahen Körperhöhlen eingebracht.

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und

Brachytherapie 

Mit einem computergestützen

Therapieplanungssystem wird die Therapie

dreidimensional vorgeplant, also Zielbereiche,

Bestrahlungsverfahren und Dosierungen in Zielorgan

und Umgebung festgelegt.

 

Anschließend erfolgt eine virtuelle Simulation, bei der

alle Parameter getestet und dokumentiert werden.

 

Vor Beginn der eigentlichen Bestrahlung werden die

Bestrahlungsgebiete markiert. Diese Markierung

ermöglicht eine genau wiederholbare Einstellung bei

jeder Bestrahlung. Sie muss deshalb während der

gesamten Bestrahlungsdauer erhalten bleiben und

wird, wenn nötig, nochmals nachgezeichnet.

 

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und

Brachytherapie 

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden 

VR32 Hochvoltstrahlentherapie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Strahlenheilkunde: Kommentar / Erläuterung: 

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen

bei Strahlentherapie 

VR30 Oberflächenstrahlentherapie 

 
 
B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Strahlenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Strahlenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

23 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 C20 9 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

2 C09 <= 5 Krebs der Gaumenmandel

2 C10 <= 5 Krebs im Bereich des Mundrachens

2 C13 <= 5 Krebs im Bereich des unteren Rachens

2 C15 <= 5 Speiseröhrenkrebs

2 C16 <= 5 Magenkrebs

2 C34 <= 5 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

2 C52 <= 5 Scheidenkrebs

2 C79 <= 5 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
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B-[11].7 Prozeduren nach OPS 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-522 142 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit -

Hochvoltstrahlentherapie

2 8-527 55 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung

3 8-542 46 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

4 8-529 16 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung

5 8-528 10 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung

6 8-543 8 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden

7 8-831 <= 5 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert ist

 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[11].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA06 Brachytherapiegerät Bestrahlung von "innen" Ja HDR-Afterloading-System, 3D

Bestrahlungsplanungssystem für HDR-

Behandlung

AA16 Geräte zur Strahlentherapie Zwei baugleiche Linearbeschleuniger mit

Lamellen-Kollimator, 3D-

Bestrahlungsplanung für perkutane

Behandlung

AA61 Gerät zur 3-D-

Bestrahlungsplanung

Bestrahlungsplanung in drei Dimensionen CT zur virtuellen Simulation

 
 
B-[11].12 Personelle Ausstattung 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ58 Strahlentherapie

 
 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

4 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

3 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen
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B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP23 Psychologe und Psychologin

SP26 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

SP27 Stomatherapeut und Stomatherapeutin

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

MTA 8 zusätzlich 1 Mechaniker, 4
Physiker, 1 Medizin-Techniker
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Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP28 Wundmanager und

Wundmanagerin/Wundberater und

Wundberaterin/Wundexperte und

Wundexpertin/Wundbeauftragter und

Wundbeauftragte
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B-[12] Fachabteilung Institut für Radiologie und Nuklearmedizin 
 
B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Institut für Radiologie und Nuklearmedizin   

Art der Abteilung:

Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3751  
Hausanschrift:

Escherichstrasse 1   

91522 Ansbach  

Postanschrift: 

Postfach 613  

91522 Ansbach  

Telefon:

0981  / 484  - 2203  

Fax:

0981  / 484  - 2214  

E-Mail:

cathrin.boehner@klinikum-ansbach.de  

Internet:

http://www.klinikum-ansbach.de 
 
Chefärztinnen/-ärzte:
 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr.med. Böhner, Cathrin Chefärztin 0981-484-2203 

cathrin.boehner@klin

ikum-ansbach.de

0981-484-2203 KH-Arzt

 
 
B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Radiologie und Nuklearmedizin ] 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Radiologie und

Nuklearmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR00 Allg. Leistungsspektrum1 Konventionelles Röntgen: Thorax, Skelett;

Durchleuchtung: Ösophagus, Magen-Darm-Trakt;

Computertomographie: CT aller Körperregionen

einschließlich CT-gesteuerter Punktionen, Drainagen,

lokal-ablative Tumortherapie (RFA) von Lunge und

Leber, Schmerztherapie, virtuelle Koloskopie, Cardio-

CT;

Magnetresonanztomographie: MRT aller

Körperregionen inklusive dynamischer MRT des

Beckenbodens;

Nuklearmedizin: Szintigraphien des Knochens,

Perfusions- und Ventilationsszintigraphie der Lunge,

Quantitative Lungenszintigraphie,

Nierenszintigraphie;

Sonographie: Ultraschalluntersuchungen aller

Körperregionen;

Angiographie: diagnostisch und therapeutisch,

inklusive Aorten- und Carotisstenting sowie lokale

Tumortherapie (TACE).

VX00 Ambulante Operationen Entspricht dem gesamten Leistungsspektrum der

Abteilung

VR15 Arteriographie Arterielle und venöse Gefäßdarstellung aller

Gefäßregionen einschließlich Therapie (Aufdehnung,

Verschluß und Stent-Implantation, lokale

Tumortherapie)

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren CT aller Körperregionen einschließlich CT-

gesteuerter Punktionen, Drainagen, lokal-ablative

Tumortherapie (RFA) von Lunge und Leber,

Schmerztherapie, virtuelle Koloskopie, Cardio-CT 

VX00 Durchleuchtung Diagnostik des Verdauungstrakts (Speiseröhre,

Magen., Darm), Myelographie, Sondenlagekontrollen

und Korrektur.

VR41 Interventionelle Radiologie Punktionen, Drainagen, lokal-ablative Thermo-

Tumortherapie bei bösartigen Neubildungen in Leber

und Lunge, Gefäßinterventionen einschließlich

Carotis- und Aorten-Stent. Schmerztherapie.
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Radiologie und

Nuklearmedizin : 

Kommentar / Erläuterung: 

VR25 Knochendichtemessung Erfolgt durch Mehrschicht-Computertomografie

(MSCT).

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Diagnostik von Thorax-, Abdomen und

Skelettveränderungen.

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren MRT aller Körperregionen inklusive MRT des

Herzens (Cardio-MRT) sowie dynamischer MRT des

Beckenbodens und der Brust einschließlich

Markierungen und Biopsien

VR00 Mammaspezifisches Leistungsangebot Mammographie, Mammasonographie,

Galaktographie, properative Markierungen und

Gewebeentnahmen, stereotaktische

Vakuumbiopsien, MR-Mammographie inklusive

Biopsie und Markierung, Wächter-Lymphknoten

VR16 Phlebographie siehe Arteriographie

VR04 Sonographie Ultraschalluntersuchungen aller Körperregionen

VR18 Szintigraphie Diagnostik bei Lungenembolie: Perfusions- und

Ventilationsszintigraphie der Lunge,  Quantitative

Lungenszintigraphie, Nieren- und Schilddrüsen-

Funktions-Diagnostik, Tumorscreening,

Sentinel Lymphnode, Szintigraphien des Knochens,

Nierenszintigraphie 

 
 
B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Institut für Radiologie und

Nuklearmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Institut für Radiologie und Nuklearmedizin ] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

0  
Hinweis: 
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Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[12].6 Diagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].7 Prozeduren nach OPS 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-200 1528 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

2 3-225 780 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

3 3-226 749 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

4 3-222 474 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

5 3-800 291 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

6 3-820 275 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

7 3-206 255 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel

8 3-203 252 Computertomographie (CT) der Wirbelsäule und des Rückenmarks ohne Kontrastmittel

9 3-207 210 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

10 3-607 189 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

11 3-605 158 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

12 3-806 152 Kernspintomographie (MRT) der Muskeln, Knochen und Gelenke ohne Kontrastmittel

13 3-804 140 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes ohne Kontrastmittel

14 3-205 135 Computertomographie (CT) des Muskel-Skelettsystems ohne Kontrastmittel

15 3-825 133 Kernspintomographie (MRT) des Bauchraumes mit Kontrastmittel

 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-836.0 110 *Perkutan-transluminale Gefäßintervention: Angioplastie (Ballon)

2 3-709 44 Bildgebendes Verfahren zur Darstellung des Lymphsystems mittels radioaktiver Strahlung

(Szintigraphie)

3 5-501.5 6 *Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe der Leber (atypische Leberresektion):

Destruktion, lokal, durch hochfrequenzinduzierte Thermotherapie

 
 
B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM04 Ermächtigungsambulanz nach

§ 116 SGB V

AM08 Notfallambulanz (24h)

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 3-607 112 Röntgendarstellung der Schlagadern der Beine mit Kontrastmittel

2 3-604 66 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel

3 3-605 62 Röntgendarstellung der Schlagadern im Becken mit Kontrastmittel

4 3-606 28 Röntgendarstellung der Schlagadern der Arme mit Kontrastmittel

5 8-836 22 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter)

6 3-601 6 Röntgendarstellung der Schlagadern des Halses mit Kontrastmittel

6 3-602 6 Röntgendarstellung des Aortenbogens mit Kontrastmittel
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Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

6 3-613 6 Röntgendarstellung der Venen einer Gliedmaße mit Kontrastmittel

 
 
B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[12].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja

AA08 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im Querschnitt

mittels Röntgenstrahlen

Ja

AA22 Magnetresonanztomograph

(MRT)

Schnittbildverfahren mittels starker

Magnetfelder und elektromagnetischer

Wechselfelder

Ja

AA23 Mammographiegerät Röntgengerät für die weibliche

Brustdrüse

Nein

AA57 Radiofrequenzablation (RFA)

und/oder andere

Thermoablationsverfahren

Gerät zur Gewebezerstörung mittels

Hochtemperaturtechnik

AA27 Röntgengerät/

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

Ja

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonog

raphiegerät/Duplexsonographieg

erät

Ultraschallgerät/mit Nutzung des

Dopplereffekts/farbkodierter Ultraschall

Ja

AA32 Szintigraphiescanner/Gammaso

nde

Nuklearmedizinisches Verfahren zur

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter

Gewebe, z. B. Lymphknoten

Nein

 
 
B-[12].12 Personelle Ausstattung 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ54 Radiologie

 
 
B-[12].12.2 Pflegepersonal: 

 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

5 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

2 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

0 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal:Für die Organisationseinheit/Fachabteilung

steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur Verfügung: 

Nr. Spezielles therapeutisches Personal: Kommentar/ Erläuterung: 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische

Assistentin/Funktionspersonal

Medizinisch-technische Assistenten Radiologie
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B-[13] Fachabteilung Orthopädie
 
B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Orthopädie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2300  
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Weingärtner (0981) 9725780 Belegarzt

Dr. med. Malinger Belegarzt

Dr. med. Kalbarczyk Belegarzt

Dr. med. Altendorfer Belegarzt

 
 
B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Orthopädie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie: Kommentar / Erläuterung: 

VC66 Arthroskopische Operationen

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des

Rückens

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der

Sehnen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der

Wirbelsäule und des Rückens
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie: Kommentar / Erläuterung: 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und

Bewegungsorgane 

VO14 Endoprothetik

VO15 Fußchirurgie

VO16 Handchirurgie

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen

VO19 Schulterchirurgie

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie

VC65 Wirbelsäulenchirurgie

 
 
B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Orthopädie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Orthopädie] 
 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA32 Maniküre/Pediküre

 
 
B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

703 

 
B-[13].6 Diagnosen nach ICD 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 M51 189 Sonstiger Bandscheibenschaden
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Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 M75 156 Schulterverletzung

3 M48 72 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule

4 M20 69 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen

5 M23 37 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

6 M50 32 Bandscheibenschaden im Halsbereich

7 M25 28 Sonstige Gelenkkrankheit

8 S83 25 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

9 M43 13 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des Rückens

9 M80 13 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer Verminderung der Knochendichte -

Osteoporose

11 M17 12 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

12 M77 8 Sonstige Sehnenansatzentzündung

13 T84 7 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

14 G56 <= 5 Funktionsstörung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand

14 G57 <= 5 Funktionsstörung eines Nervs am Bein bzw. am Fuß

14 M47 <= 5 Gelenkverschleiß (Arthrose) der Wirbelsäule

14 M81 <= 5 Verminderung der Knochensubstanz (Osteoporose) ohne Knochenbruch bei normaler Belastung

14 M94 <= 5 Sonstige Knorpelkrankheit

14 S43 <= 5 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels

14 S82 <= 5 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[13].7 Prozeduren nach OPS 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-832 173 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule

2 5-839 164 Sonstige Operation an der Wirbelsäule

3 8-919 121 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen

4 5-831 113 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe

5 5-812 109 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine

Spiegelung

6 5-814 98 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine

Spiegelung

7 5-805 91 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks

8 5-788 84 Operation an den Fußknochen

9 5-782 74 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe

10 5-811 42 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung

11 5-835 38 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

12 5-787 21 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet

wurden

13 5-836 16 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese

14 5-855 12 Nähen bzw. sonstige Operation an einer Sehne oder einer Sehnenscheide

15 5-813 11 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine Spiegelung

16 5-829 8 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenkfunktion

17 5-056 <= 5 Operation zur Lösung von Verwachsungen um einen Nerv bzw. zur Druckentlastung des Nervs

oder zur Aufhebung der Nervenfunktion

17 5-804 <= 5 Operation an der Kniescheibe bzw. ihren Bändern

17 5-808 <= 5 Operative Gelenkversteifung

17 5-859 <= 5 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw. Schleimbeuteln

 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[13].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung

AA07 Cell Saver Eigenblutaufbereitungsgerät

AA24 OP-Navigationsgerät

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsg

erät

Ja

 
 
B-[13].12 Personelle Ausstattung 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

 
 
B-[13].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

4 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

11 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

1 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

1 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[14] Fachabteilung Augenheilkunde
 
B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Augenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2700  
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Jaksche, Frank info@jaksche-

kollegen.de

Belegarzt

 
 
B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Augenheilkunde] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde: Kommentar / Erläuterung: 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln,

Störungen der Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen

und Refraktionsfehlern

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

 
 
B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Augenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Augenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

740 

 
B-[14].6 Diagnosen nach ICD 
B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 H25 641 Grauer Star im Alter - Katarakt

2 H40 39 Grüner Star - Glaukom

3 H50 18 Sonstiges Schielen

4 H11 15 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Bindehaut

5 H02 10 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides

6 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

6 D31 <= 5 Gutartiger Tumor am Auge bzw. an zugehörigen Strukturen wie Lidern oder Augenmuskeln

6 H35 <= 5 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut des Auges

6 S05 <= 5 Verletzung des Auges bzw. der knöchernen Augenhöhle

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[14].7 Prozeduren nach OPS 
B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 643 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

2 5-10b 50 Schwächender Eingriff an einem geraden Augenmuskel

3 5-132 33 Senkung des Augeninnendrucks durch Operation am Strahlenkörper

4 5-122 19 Operation bei dreieckigen Bindehautfalten im Bereich der Lidspalte des Auges (Pterygium)

5 5-093 <= 5 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 5-094 <= 5 Korrekturoperation bei einseitigem Augenlidtiefstand

5 5-131 <= 5 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation

5 5-149 <= 5 Sonstige Operation an der Linse

 
B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM15 Belegarztpraxis am

Krankenhaus

 
 
B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-144 755 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre Linsenkapsel

 
 
B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[14].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA20 Laser
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B-[14].12 Personelle Ausstattung 
B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ04 Augenheilkunde

 
 
B-[14].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

3 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

4 Vollkräfte 3 Jahre

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[15] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
 
B-[15].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Bethge, Florian Belegarzt

Dr. med. Kuypers, Gerhard Belegarzt

Dr. med. Warnecke, Peter Belegarzt

 
 
B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres

VH07 Schwindeldiagnostik/-therapie

 
 
B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

91 

 
B-[15].6 Diagnosen nach ICD 
B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 67 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J34 11 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

3 B27 <= 5 Pfeiffersches Drüsenfieber - Infektiöse Mononukleose

3 H91 <= 5 Sonstiger Hörverlust

3 H93 <= 5 Sonstige Krankheit des Ohres

3 J03 <= 5 Akute Mandelentzündung

3 J32 <= 5 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

3 K10 <= 5 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers

3 R04 <= 5 Blutung aus den Atemwegen

3 T81 <= 5 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[15].7 Prozeduren nach OPS 
B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-281 36 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) -

Tonsillektomie ohne Adenotomie
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

2 5-282 28 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

3 5-215 20 Operation an der unteren Nasenmuschel

4 5-214 7 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

5 5-200 <= 5 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

5 5-218 <= 5 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase

5 5-221 <= 5 Operation an der Kieferhöhle (durch MKG erbracht)

5 5-285 <= 5 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

5 5-289 <= 5 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln

5 5-294 <= 5 Sonstiger operativer, wiederherstellender Eingriff am Rachen (MKG)

 
B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
 
 
 

Nr: Art der Ambulanz: Bezeichnung der

Ambulanz: 

Nr. / Leistung: Kommentar / Erläuterung:

AM00 Ambulantes Operieren

AM07 Privatambulanz

 
 
B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
 
Rang OPS-Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-285 32 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der

Gaumenmandeln)

2 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren
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B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[15].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA02 Audiometrie-Labor Hörtestlabor

 
 
B-[15].12 Personelle Ausstattung 
B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

 
 
B-[15].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

4 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre anteilmäßig auf Bettenzahl
bezogen

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre
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B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Seite 143 von 158



 

B-[16] Fachabteilung Zahn-, Mund- und Kieferchirurgie
 
B-[16].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung 
Zahn-, Mund- und Kieferchirurgie  

Art der Abteilung:

Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3500  
                

 

Chefärztinnen/-ärzte:

 

Titel: Name, Vorname: Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt:

Dr. med. Dr. med.

dent.

Tröltzsch, Volker Belegarzt

 
 
B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte [Zahn-, Mund- und Kieferchirurgie] 
 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Zahn-, Mund- und

Kieferchirurgie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VZ09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Zahnhalteapparates

VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie

 
 
B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Zahn-, Mund- und Kieferchirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Zahn-, Mund- und Kieferchirurgie] 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung 
Vollstationäre Fallzahl:

31  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 
 
B-[16].6 Diagnosen nach ICD 
B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
Rang ICD-10- Ziffer*

(3-stellig): 

Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 K04 11 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die Zahnwurzel (MKG)

2 C44 <= 5 Sonstiger Hautkrebs

2 C82 <= 5 Knotig wachsender Lymphknotenkrebs, der von den sog. Keimzentren der Lymphknoten ausgeht

- Follikuläres Non-Hodgkin-Lymphom

2 D16 <= 5 Gutartiger Tumor des Knochens bzw. des Gelenkknorpels

2 J32 <= 5 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung

2 K01 <= 5 Nicht altersgerecht durchgebrochene Zähne (MKG)

2 K05 <= 5 Zahnfleischentzündung bzw. Krankheit des Zahnhalteapparates (MKG)

2 K07 <= 5 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss (MKG)

2 K08 <= 5 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des Zahnhalteapparates (MKG)

2 K09 <= 5 Meist flüssigkeitsgefüllte Hohlräume (Zysten) der Mundregion

2 S01 <= 5 Offene Wunde des Kopfes

2 S02 <= 5 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen (MKG)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
keine Angaben 
 
B-[16].7 Prozeduren nach OPS 
B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
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Rang OPS-301 Ziffer

(4-stellig): 

Anzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-231 20 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens ( durch MKG erbracht)

2 5-230 13 Zahnentfernung (durch MKG erbracht)

2 5-243 13 Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferknochen infolge einer Zahnerkrankung

(MKG)

4 5-244 8 Operative Korrektur des Kieferkammes bzw. des Mundvorhofes (MKG)

5 5-221 6 Operation an der Kieferhöhle (durch MKG erbracht)

6 5-774 <= 5 Operativer, wiederherstellender Eingriff bzw. Vergrößerung des Oberkieferknochens (MKG)

6 5-77b <= 5 Knochenverpflanzung bzw. -umlagerung an Kiefer- oder Gesichtsschädelknochen

6 5-783 <= 5 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken

6 5-895 <= 5 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

6 5-903 <= 5 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal

 
B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
keine Angaben 
 
B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 
trifft nicht zu / entfällt 
 
B-[16].11 Apparative Ausstattung 
 

Nr. Vorhandene Geräte: Umgangssprachliche Bezeichnung: 24h: Kommentar / Erläuterung: 

AA00 Operationsmikroskop k.A.
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B-[16].12 Personelle Ausstattung 
B-[16].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 

Nr. Facharztbezeichnung: Kommentar / Erläuterung: 

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

AQ64 Zahnmedizin

 
 
B-[16].12.2 Pflegepersonal: 

Anzahl Kommentar/ Erläuterung

Ärzte und Ärztinnen insgesamt
(außer Belegärzte und
Belegärztinnen)

0 Vollkräfte

davon Fachärzte und
Fachärztinnen

0 Vollkräfte

Belegärzte und Belegärztinnen
(nach § 121 SGB V)

1 Personen

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkräfte 3 Jahre anteilmäßig auf Bettenzahl
bezogen

Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinn
en

0 Vollkräfte 3 Jahre

Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre

Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkräfte 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinne
n

0 Vollkräfte 1 Jahr

Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs

Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
keine Angaben 
 

Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung

Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkräfte 3 Jahre
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V

(BQS-Verfahren) 
 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V  
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §

137f SGB V 
Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 

DMP: Kommentar / Erläuterung: 

Brustkrebs

Koronare Herzkrankheit (KHK)

 
 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
trifft nicht zu / entfällt 
 
C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur

Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]

("Strukturqualitätsvereinbarung") 
trifft nicht zu / entfällt 
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik 
 
 
Leitbild, Vision, Mission  
  
Unser Leitbild lautet: 
 
„Wir sind das Klinikum": 
 • Wir arbeiten mit großer Kompetenz in allen Bereichen des Klinikums
 •  Wir legen Wert auf Teamarbeit, um allen Herausforderungen gerecht zu werden
 •  Wir übernehmen gerne Verantwortung
 •  Wir vermitteln jedem unsere höchsten Güter: Menschlichkeit und Respekt
 •  Wir fühlen uns mit Klinikum und Region verbunden

 
 
 
Die daraus formulierten Top-Ziele wurden in einer Strategiesitzung im Februar 2009 bestätigt: 
 • Im Krankenhaus Ansbach arbeiten fachlich kompetente und hoch motivierte Mtiarbeiter mit hervorragender 

Umgangs- und Leitungskultur
 • Die Bedürfnisse unserer Patienten, Kunden und Kooperationspartner sowie hochwertige Medizin bestimmen 

unser tägliches Handeln
 • Es existiert eine hervorragende horizontale und vertikale Vernetzung
 • Wir versorgen alle Patienten aus unserer Region, deren Krankheitsbilder unserem Leistungsspektrum 

entsprechen
 • Das Klinikum Ansbach ist wirtschaftlich gesund
 • Leistungen, Kosten und Erlöse sind transparent
 • Die Entwicklung der Leistungsfähigkeit und der hierfür notwendigen Ressourcen findet zielgerichtet und unter 

Effizienzgesichtspunkten statt.
 • Beschlossene Neu- und Umbaumaßnahmen werden zügig und konsequent vorangetrieben
 • Die IT dient der Effizienz- und Effektivitätssteigerung für das Klinikum

 
 
 
Davon ausgehend wurden zahlreiche neue Projekte angestoßen, die helfen werden, diese Ziele zu verwirklichen. Ein

stringenter Projektplan und eine fortlaufende Messung des Erfüllungsgrades werden helfen, diese Ziele zu erreichen. 
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 Patientenorientierung  
  
Uns ist bewußt, dass Patienten unsere eigentlichen Arbeitgeber sind. 
 
Eines der vordringlichsten Ziele des Klinikums ist es, der westmittelfränkischen Bevölkerung eine wohnortnahe medizinische

Versorgung auf höchstem Niveau zu bieten. Dies geschieht zum einen durch die systematische Bildung von Zentren und

durch Vernetzung von ambulanter und stationärer Behandlung. 
Die Patientenorientierung spiegelt sich auch wider in fortlaufenden Patientenbefragungen, in denen die Qualität von

medizinischer und pflegerischer Versorgung, von Hotelleistungen und supportiver Betreuung abgefragt wird und Kritikpunkte

abgestellt werden.  Dabei zeigt sich eine außerordentlich hohe Zufriedenheit der Patienten mit dem Klinikum in den

abgefragten Bereichen. Sollte es dennoch zu Problemen kommen, steht mit dem hauptamtlichen, dem

Qualitätsmanagement direkt zugeordneten Beschwerdemanagment eine Ressource zur Verfügung, diese Probleme

möglichst schnell und zur Zufriedenheit des Patienten zu lösen. 
  
 Verantwortung und Führung 
  
 
Vertrauen basiert auf Qualität. Dazu bekennt sich das Klinikum Ansbach seit dem Jahr 2005. Ein systematisches

Qualitätsmanagement wurde aufgebaut und in unserem Leitbild verankert. Es bestimmt seitdem unser tägliches Handeln. 
Wir sehen Qualität als Ergebnisqualität unserer medizinischen und pflegerischen Leistungen ebenso wie der von Patienten

darüber hinaus wahrgenommenen Qualität. 
 
Das Klinikum Ansbach ist der DIN EN ISO 9001:2000 verpflichtet, in der die Verantwortung der Führung klar geregelt ist. 
 
Wirtschaftlichkeit  
  
 Um eines der Top-Ziele 2010 - „Das Klinikum Ansbach ist wirtschaftlich gesund" - zu erreichen, werden im Klinikum

Ansbach jeder Prozess und jede Struktur auf ihre Wirtschaftlichkeit überprüft. Hierzu gehört unter anderem eine sehr

stringente Materialwirtschaft mit Hinterfragung jedes einzelnen Postens. Auch die Einrichtung einer Materialkommission

sowie die strenge Limitierung der einkaufenden Stellen hat dieses Ziel als Grundlage. Trotzdem wird auf keinen Fall die

Wirtschaftlichkeit über das Wohl des Patienten und über die medizinisch notwendige, bestmögliche Behandlung von

Patienten gestellt. 
  
 Prozessorientierung 
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 Im Klinikum Ansbach wird die Infrastruktur auf die Prozesse ausgerichtet. Die derzeitigen umfangreichen Umbauten werden

im Sinne einer Optimierung der Prozesse geplant und durchgeführt.  
  
 Zielorientierung und Flexibilität  
  
Controlling und ein stringentes Projektmanagement helfen, die Erfüllung der definierten Ziele sicherzustellen. Als öffentliches

Krankenhaus der Akutversorgung stellt sich das Klinikum jeden Tag neuen, unvorhergesehenen Herausforderungen. Dies

erfordert ein hohes Maß an Flexibilität sowohl im medizinischen als auch im verwaltungstechnischen Bereich. Das Klinikum

hat für die Synthese dieser Gegensätze die richtige Größe - es ist groß genug, um trotz Schwankungen „auf Kurs" zu

bleiben, hat jedoch durch kurze Wege die Möglichkeit, sich auf neue Gegebenheiten sehr schnell einzustellen. 
  
 Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern 
 
Wir haben keine Angst vor Kritik und freuen uns über Verbesserungsvorschlge. Wir stellen uns auf Veränderungen und

Neues ein. 
 
Wir wissen, dass wir zur kontinuierlichen Verbesserung darauf angewiesen sind, die Erwartungen unsere Patienten zu

kennen und konsequent auf ihre Wünsche einzugehen. Dabei helfen uns regelmäßige Patienten-, Einweiser- und

Mitarbeiterbefragungen. Aus den Ergebnissen leiten sich immer wieder wichtige Veränderungsprozesse ab. 
 
Essentieller Teil unseres Fehlermanagements sind Beschwerdemanagement, das im Aufbau befindliche Critical Incidence

Reporting System (CIRS), die Routine-Qualitätszirkel und Interne Audits. 
  
 Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 
 
Unserem Leitbild entsprechend steht der Patient im Mittelpunkt unserer täglichen Arbeit. 
 
Aus diesem Grund 
 • legen wir hohen Wert auf eine umfangreiche und bedarfsgerechte Aus- und Weiterbildung unseres Personals
 • auf konsequente Modernisierung der Infrastruktur und der kontinuierlichen Investition in eine fortschrittliche 

apparative 
Ausstattung

 • die konsequente Weiterentwicklung und Rezertifizierung unseres Qualittsmanagementsystems ist unser 
Bestreben

 • die Koordination der Behandlungsprozesse zwischen allen beteiligten Bereichen wird weiter ausgebaut.
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Information an Patienten  
  
 
Unsere Patienten, Partner und alle Interessierte erhalten tagesaktuell Informationen über das Klinikum auf der Internetseite "

www.klinikum-ansbach.de". 
 
Wir haben ein Patientenleitsystem und auf den Stockwerken eigene Farbgestaltung, damit sich Patienten und Besucher

leicht im Haus zurecht finden. Auf den Stationen finden Patienten und Besucher Informationsmappen mit Angaben, die für

den Aufenthalt wichtig sind. Wir sind präsent in der Tagespresse, auf regionalen und überregionalen

Gesundheitsveranstaltungen und Messeveranstaltungen 
 
Wir halten regelmäßig Foren zu Gesundheitsfragen ab. 
 
 Information an Mitarbeiter 
  
 
Informationen erreichen die Mitarbeiter über das hausweit eingeführte, auf jedem PC über Desktop einsehbare Intranet.

Zusätzlich erscheint für Mitarbeiter quartalsweise die Hauszeitung "ZAK-intern - Die Zeitung im Ansbacher Klinikum", die

auch von Patienten gerne gelesen wird. Eine „Konferenz-Hierarchie" bringt Informationen von der obersten Leitung in jede

Mitarbeiterebene, ebenso besteht eine „Open Door"-Politik im Vorstandsbereich. 
 
Der QM-Gedanke wird durch monatliche Konferenzen und abteilungsinterne sowie abteilungsübergreifende Konferenzen in

die Belegschaft getragen. 
  
 Information an niedergelassene Ärzte  
  
 Allgemeine Informationen an niedergelassene Ärzte erfolgen vornehmlich über die Homepage des Klinikums. Es finden

regelmäßig Weiterbildungsveranstaltungen statt, zu denen auch externe Kollegen eingeladen sind. Informationen über

einzelne Patienten werden unter Wahrung des Datenschutzes über Briefe, Telefonate und persönliche Gespräche

weitergegeben. 
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D-2 Qualitätsziele 
 
 
Strategische/operative Ziele  
  
 Die strategischen Ziele sind unter Qualitätspolitik: „Mission, Vision" dargestellt.  
 
 
 
 
Messung und Evaluation der Zielerreichung  
 
Auf Basis der jährlichen Managementreview-Berichte wird die Zielereichung bewertet und den neuen Gegebenheiten

entsprechend neu ausgerichtet. 
  
 Kommunikation der Ziele und der Zielerreichung 
 
Die Kommunikation der Ziele und Zielerreichung erfolgt: 
 • über Reports in Betriebs-, Abteilungs- und Funktionsbereichsversammlungen
 • über die jährlich verfassten Management Reviews, die im Intranet veröffentlicht werden 
 • in der Mitarbeiterzeitschrift
 • über regelmäßige Berichte aus dem Projektmanagement
 • in Verwaltungsratssitzungen.

 
 
 
 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements 
 
 
Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements  
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 QM-Strukturen  
  
  Die QM-Struktur des Klinikums Ansbach orientiert sich an der DIN EN ISO 9001:2000 und ist damit prozessorientiert: 
  
 Die vom Vorstand benannte Qualitätsmanagementleitung koordiniert und leitet alle Qualitätsmanagementprozesse. 
 
Ihr unterstehen: 
 
 • die Qualitätsmanagementbeauftragten (QMB). Sie werden in den einzelnen Abteilungen/Bereichen vom 

Abteilungsleiter benannt und besitzen mindestens eine Qualitätsmanagementgrundausbildung.
 • das Beschwerdemanagement. Es ist der Qualitätsmanagementleitung direkt unterstellt und berichtet an sie.
 • die Internen Auditoren. Sie sind nach DIN EN ISO 9001:2000 ausgebildet.

 
 
 
 
Ergänzt wird das Qualitätsmanagementsystem durch monatlich tagende Qualitätszirkel und die Ständige Qualitätskonferenz

, bestehend aus: Qualitätsmanagementleitung, QMBs, Internen Auditoren, Beschwerdemanagement. Sitzungsroutine: eimal

monatlich bzw. quartalsweise und bei Bedarf. 
 
Einbindung in die Krankenhausleitung  
  
 Die Qualitätsmanagementleitung „QML" ist Mitglied der Leitungskonferenz und berichtet in ihrer Funktion direkt dem

Vorstand. Der Vorstand ist Mitglied der ständigen Qualitätskonferenz. 
  
 QM-Aufgaben  
  
 Strukturen und Prozesse werden auf ihre Effektivität hinsichtlich der Erreichung von Zielen (in den Feldern Wirtschaftlichkeit,

Kundenorientierung, Entwicklung, Ergebnisqualität) geprüft und verbessert. Bei der Neuschaffung von Prozessen und

Strukturen auf die Einhaltung dieser Kriterien eingewirkt. 
 
Das QM hat die Funktionen: 
 
 • 1 QML (ärztlich)
 • 2 QMB-Pflege (Vollzeit)
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 • 20 Abteilungs-QMBs 
 • 30 interne Auditoren aus allen Kern- und Unterstützungsbereichen.

 
 
 
 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements 
 
 
Unsere Instrumente des Qualitätsmanagements sind: 
 
 
 • Stationsleitungsbesprechungen und Abteilungsleiterbesprechungen
 • Beschwerdemanagement
 • Patientenzufriedenheitsbefragung
 • Einweiserbefragung
 • regelmäßige Schulungen und gesetzlich geforderte Belehrungen,
 • regelmäßige Hygienebegehungen*
 • Fehlermanagement, Instrumente zur Patientenidentifikation
 • Tumorkonferenzen
 • Durchführung interner Audits
 • Qualitätsausschußsitzungen und Qualitätszirkel
 • Projektmanagement
 • regelmäßige Auswertung der Kodierqualität in den Fachabteilungen

 
 
 
* Ein besonderer Schwerpunkt der Krankenhaushygiene besteht darin, die Erfassung und Bewertung nosokomialer

Infektionen und multiresistenter Erreger sicher zu stellen, um Ausbrche von Infektionen und die Ausbreitung von Erregern mit

besonderen Resistenzen zu verhindern. 
Zur Vermeidung der Weiterverbreitung multiresistenter Erreger (MRSA, VRE, ESBL) wird in unserem Hause bereits seit

geraumer Zeit ein Aufnahmescreening (Abstriche aus Nase, Rachen, Leiste und ggf. Wunden) durchgefhrt. Dies dient dazu,

MRSA-positive Patienten frühzeitig zu erkennen und über die Einleitung von gezielten Hygienemaßnahmen (Isolierung,

Kohortierung, Sanierungsmanahmen) einer Weiterverbreitung der Erreger vorzubeugen.  
Eine vierteljährliche Auswertung der im Haus erfassten Fälle wird mit den  Referenzdaten des "Nationalen Referenzzentrums

für Surveillance von nosokomialen Infektionen" verglichen. Dabei wird regelmäßig festgestellt, dass die Zahl der

nosokomialen (im eigenen Haus erworbenen) Fälle weit unter den dort angegebenen Vergleichszahlen liegt. 
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D-5 Qualitätsmanagementprojekte 
 
 
Projektmanagement am Klinikum Ansbach ist wie Risikomanagement Teil des zentralen Qualitätsmanagements. Uns ist

bewußt, dass jedes Projekt eine Verbesserung der Struktur-, Prozess-, oder Ergebnisqualität zum Ziel haben muss. 
 
So ist das QM z.B. eingebunden in: 
 • sämtliche (Um-)Baumaßnahmen
 • sämtliche EDV-Projekte
 • Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
 • Einweiserbefragung
 • Internes Bestellwesen 
 • ständige Korrektur- und Verbesserungsmaßnahmen nach Hinweisen von Patienten, Angehörigen und 

Mitarbeitern.

 
 
 
Aktuelle Projekte: 
 • Zertifizierung der Urologischen Klinik
 • Einführung von Patientenarmbändern im Rahmen von Risikomanagement
 • Etagenmanagement / Belegungsmanagement

 
 
 
 
Ein innerbetriebliches Vorschlagswesen ist etabliert. Die dort eingerichteten Verbesserungsvorschläge im prozessualen

Bereich werden vom QM gesichtet und mit den jeweiligen Verantwortlichen bearbeitet. 
 
 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements 
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Das Klinikum Ansbach und seine MitarbeiterInnen haben sich umfassend dem kontinuierlichen Verbesserungsprozess nach

DIN EN ISO 9001:2000 verpflichtet. 
 
So wurden im Berichtszeitraum folgende Manahmen zur Bewertung von Qualität bzw. des Qualitätsmanagements

durchgeführt: 
 
1. Zertifizierung des Qualitätsmanagementsystems nach DIN EN ISO 9001:2000: 
 
Frauenklinik und Geburtshilfe (2005), Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie (2005), Darmzentrum (2006) und

Brustzentrum (2007) sind bereits zertifiziert. Hier finden regelmäßige Überwachungsaudits statt, ein Rezertifizierungsaudit

steht im Jahr 2009 an. Im Jahr 2008 wurde auf Grundlage der ISO 9001:2000 die Klinik für Pallativmedizin zertifiziert, 
 
2. Teilnahme an der externen Qualitätssicherung gem 137 SGB, 
 
3. Erstellung eines Qualitätsberichtes gem 137 SGB V, 
 
4. jährliche Interne Audits. 
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